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„Magdeburger Hausfrau
Praktiſche Wochenſchrift für Provinz Sachſen,

Thüringen und benachbarte Candesteile
Mit „Kindermode“ und „Sür unſere Kleinen“

Bildnis einer jungen Römerin.

Magdeburg,
Sonntag 8. Dezember 1907

Wöehentlien S Ffennige

Geſchäftsſtellen:
Magdeburg Regierungſtraße 14. Sernſprecher 2913.

Halle a. S., CLeipgiger Straße 53. c c

Halle,

Gemälde von Piombo.
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Jnhalt dieſes Heftes:

Das Magdeburger Lehrlingsheim-
Chriſtroſen. Magdeburger

Theater. Der Famielienbrief.
Weihnachts Vorfreuden. Für die
Küche. Beleuchtung. Fern
ſprecher. Briefkaſten. RätſelEcke.

Geſchenke. Karneval. Kinder
d Romanbeilage. Für
unſere Kleinen.

e
und Vergnügungen

Kaiser Friedrich Museum.Geöffnet unentgeltlich an Sonn- und Pest-
tagen von 112 Uhr und von 3-5 Ubr,ebenfalls unentgeltlich am Dienstag, Don-
nerstag und Sonnabend von II und von
3—5 hr; gegen 50 Pfg., am Aitrwoch und
Freitag zur Sleichen Zeit. Am Montag
R imigungstag) gegen Zahlung von 1 Mk.
geötffnet. Geschlossen ist das Museum am
Karfreitag und Busstag.

Ständige Ausstellung desKunstvereins täglich zu den gleichen
Zeiten geöffnet wie das Städtische Museum.
Eintritt für Mitglieder unentgeltlich, für
Nichtmitglieder 25 Pf.

Stäctische, Bücherei undLesehalle, Röttgerstrasse, geöffuet
Wochentags Von II--2 Uhr vormittags und
6-—10 Vhr abends Senntags von II-- Uhr.
Bücher-Ausgabe: Wochentags von 1I2
Uhr vormittags und abends von 6--9 Uhr.
Sonntags von e Uhr.

Bücherei Wilhelmstadt, Quer-
sirasse 13, geötfnet. Wochentags von 1I1--2
Vhr Vormittags und 6—-10 Vhr abends,
Sonntags von II-l Uhr vormittass. Bücher-
ausgabe Wochentags von 12—22 Uhr
Vormittags und 6-9 Uhr abends Sonntags
von I Uhr vormittagsStadt Bibliothek. AnWochentagen geöffnet von 10-2 Uhr

Volksbſpliothek in Buckau,
Pfarretiasse 4, Sonntags 1I1I--12 Uhr vor-
müttags, Mittwoch 8--8 Uhr abends.

Grusonsehe Gewachshaäuser
Eintritt TMontags MK., sonst 30 P.(Gehulpfliehtige Kinder 26 Pf.), Sonntags
nachmittags 10 Pf., Mittwochs von 8--11 Vhr
Vormittags und 13 Uhr nachmittags,
owie an jedem ersten Sonntag im Alonat
frei. Geöffnet 8-12 und 2-7 Uhr.

PrivateKunstsalons: Heinricüs-
Bofen'sche Kinst-aAusstellung, Breitewesg
17177 ins Teumann, Breiteweg I66.

Kaiser-Panoramas Brertewes a.
Denkmäler. Kaiser Wilhelm d. Gr.

Kaiser Lriedneh, Kaiser Otto, Oberbürger-
meister Francke, Kriegerdenkm. a. Fürsten-
wall (Altstadt) und auf dem Nicolaiplatz
(Neustadt), Fürst Bismarck (Scharnhorst-
platz), Königin Liuse (Königin Liise-
Garten), Hasselbachbrunnen, Gutenberg-
Denkmal (Kaiser Wilhelmstrasse), Lither,
Fricsen, Bascdow, Siemering'scher Fries
(Brandenbinrgerstrasse), Immermann (am
Stadttheater), Kozlowski (Kleiner Werder),
Ieldartillerice- Denkmal (Friedrichstadt).

Stackt- Theater. Opern und Scliau-
spiele. Anfang der Vorstellung: Wochen-
tags 7 Ubr, Sonntags 7 Uhr.Walhalla Theater Spezialitäten-
Theater ersten Ranges. Weltstädtische
Spielordnungen. Anfang der Vorstellung:
Wochentags 8 Uhr. Sonntags 7 Uhr.

Wilhelm Theater. Operetten.
Freitag und Sonnabend: Der Prinzpapa“.
Sonnabend nachm. Erste Kinder-Weih-
nachts-Vorstellung, „Aschenbrödel““ oder
„Der gläserne Pantoffel“. Anfang:
tags 8 Uhr, Sonntags 71 Uhr.

Zentral Theater Erstklassige
Spezialitäten Bühne. Anfang der Vor-
sfellungen: Wochentags 8 Uhr, Sonntags
nachmittags 8, abends 7 Uhr.

W uppen.
Suppenperücken werden billig und gutangefertigt. 1346A. Rosenthal,Magsehurg. Echrotvorferſer. I.

hüsten

neueste VFassons,
verstellbar und nach

Mass 1358
für jede Körperform,
wie nebenstehend von
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Abonnements auf
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Zeitungen, auch
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Breiteweg 79 neben der Katharinenkirche

Als passencle, hillige Weihnachitsgeschenke empfehlen in modernen
Mustern weisse u farbige Oberhemden zu folgend Ausnahmepreisen

soweit der Vorrat reicht

M. 2.75 Mk. pro Stück
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Ceibbaus
P. Gelssner, Leiterstrasse 2,beleiht alleWertgegenstände. ſuset

ohne Preisauſſchiag.

Freirieh Tronm Jakohstr. I.
V u. Modewaren, Konfektion uſw.

Sächſiſche Gardinen 130 cm br., aS Wunſch
gewähre Kredit 8

ller mann Dobrindt
akobstr- 41

na ZuahenJicher
223 2.50 n 3.00 2.25 2.50 3.90 3.50Pall juſen Damen Röcke

1.10 1.25 1.50 1.75 2.00 2.00 2.50 3.00
Damen Hoſen

1.10 1.25 1.50 1.75
2.00 2.50 2-75
Taillentücher

0.75 1.25 1.50 1.65
1.75 2.00 2.50 3.00
Damen Schürzen

mit Trägern
68 95 1.25 1.50 1.75
2.00 2.25 2.50 3.00

3.50
Damen Hemden

Stück 1.25 1.50 1.75
2.00 2.50 3.00 3.50

uſw.

Damen
Handſchuhe

in kurz und lang in jeder
Preislage

I HerrenHoſen
S 1.25 1.50 1.75 2.00

2.50 2.75 3.00
Monteur Jacken

1.50 2.00

Monteur Hoſen
1.65 1.85

Varchenthemnden

1.3 1.40 1.50 1.65
Nornalh enden

1.50 1.75 2.90
3.00 3.50 4.00

Hoſenträger

äußerſt dauerhaft

Paar 50 75 Pfg. 1,00
1.25 1.50 1.75

S S

r d

Sternstr-
Stichwolle

Pfd. 1.25 1.50 1.80
2.00 2.25 2.50
Regenſchirme

für Damen und Herren
2.50 3.00 3.50 4.00
4.50 5.00 5.50 6.00

6.50 7.00 7.50
Betthezüge

mit 2 Kiſſen
3.50 4.00 4.50 5.00

5.50 6.00 6.50

o Skrohſäcke o
1.85 2.50

Scheuertücher

Stück 10 15 18 20 30

adfahrerScaſenrit
Glocken Stück 20 30 50
Gummilöſung 1020 30
LaternenStück 1.25 1.50 1.75

Reparatur Leinen
Gummii, Ventilſchlauch

LoreleyKitt
zum Reparieren von
decken

LCauf
Tube 50

Rabatt Marken des RabattSpar-Vereins.

i e n a e n n n e e ee
Dampfwäſcherei und Aen Blättarrſtalt

Jnhaber: Georg Wolff.
Fernsprecher Nr. 1712.

Anerkannt tadelloſe Ausführung von Feinplätterei (Herrenwäſche),Sieverstorstrasse Nr. 39.

Leib, Haus und TiſchWäſche.
Gardinen Wäſcherei, Spannerei und Apprektur.

Frocknen und eim Sreien auf eigenem
S Heine Anwendung von Chlorkalk, unter

Zleichplatze.
Garantie

Durch Erweiterung meines Maſchinenbeſtandes jetzt ſchnellſte Lieferung
Abholung und Znlieferung durch eigenes Heſpann.

Jakobſtr. 4.
Große Diesdorfer Straße 220.
Zerliner Straße 30/31.AnnahmeStellen

[1344

Rollenhagenſtr. 2.
Halberſtädter Straße 122.

Wasches-
Zuschneide- Lehranstalt,

EingangMarktplatz 7, herber
Halles einzige SpezialFachſchule

für das geſanite Gebiet der Wäſche
Zuſchneidekunſt. Ausbildung als Zu
ſchneiderin u. Direktrice. ExtraKurſus
für Familien-Bedarf und für Dauten,
welche ihre Ausſtattung ſelbſt anfer
tigen wollen. Kürſusbeginn jederzeit.
1885
Langjährige I. Direktrice
erſter Häuſer der Wäſche Branche.

Haar und Locken Perücken,
sämtliche Ersatzteile,

Reparaturen
sowie Zöpfe, Vnter lagen usw. billigst

Max Fritzsehe,
Johannisberg 15 a. [1338

„Sehmorzlose Enthindung ceinernogen
Kleidermoden“,

Dr. Anna F. Dückelmann (0,50).
i Mi räne u. leichte Enthindung„Erauenloidon, r Paeee

Ohronische waice Füsse u. Heilung“,

Dr. Orlob (0,30). Hämmorrhöidlen u. Be-
handlung““, Dr. Paczkowski (0, 80). „Vett-
Ieibigkeit u. Heilung (1,00). „-Gicht.
Kherimna, Hüftschmerzen u. Behandlung
(1,00). „KReinigung, Verjünguing, desHlatesn, Dr. Paczkowski (1.50).
Demme“s Buchhandlung, Leipzig.

ötto Ursin

Uhrmacher

Halle a. S. Parkstr. 18
Kein Laclen! Billigste Preise!

Lager aller Art
[1282Iasehen- uWang- Uhren

Reparaturen
fachgemäss!

Altes Gold und Silber
kauft und zählt hohe Preiſe [1318

Max Obeck, Magdeburg,
Breite-28eg 80781, Eing. Katharinenſtraßze.
Neuarbeiten und Reparaturen werden in
eigener Werkſtatt ſauber und billig ausgeführt.

Wasehen die sehon

mit Rluge's e
Seifensalmiak?

Bitte machen Sie einen Versuch mit

niver aß Putz- und Foſnigungsmittel
für Küche und Haushalt

(11081

e 124

in Paketen a 10 und 20 PfennigZu haben in ODrogen-, Material und so mearon Hand



Süchſiſch- Thüringſche Hausfrau

Geſchenke.

Handarbeiten für das Puppen
zinmer. Als Weihnachtsgeſchenk für
Mädchen ſind angefangene Hand
arbeiten zur Verſchönerung der Puppen
ſtuben ſehr zu eipfehlen, z. B. eine
Pküſchtiſchdecke aus Stoffreſten mit
einfacher Kreuzſtichſtickerei, die das Kind
fertig macht. Auch ein Sofakiſſen aus
Plüſch, das von einem ſeidenen Volant
umrandet iſt, wäre dazu paſſend. Ein
großer Teppich von grauem Kanevas
mit leichtem Kreuzſtic hmnuſter aus Wollreſten, eine ortiere für die Tür ſowie
ein Vehang für das Feuſter ver
vollkommnen die Saloneinrichtung.

Sicher finden die
manches Hübſche, um das Puppen
heim zu ſchmücken. Dies nett ver
packt, erfreut ſicher jede Puppenſtuben

beſitzerin. Pig.

Leſerinnen noch

Karneval.
Maskenkoſtüme Muſchel und

Hoffnung. Wer den Sommer an
der See zugebracht und fleißig
Muſcheln geſucht hat, kann ſich dieſes
vriginelle- Koſtüm leicht herſtellen.
Meergrünes Satinfutter wird mit
grünem, ſilberdurchwirktem Tarlatan
bezogen und zu einem loſe herabfallenden,
fußfreien Reformkleide verarbetet, das

Tarlatan und die bis zum Ellbogen
geſchlitzten Aermel. Mit den ſchönſten
Muſcheln und Korallen wird das
ganze Kleid garniert. Vom Volänt
aufſteigend, verwendet man zunächſt
die größeren, dann immer kleinere
Muſcheln, die unregeknäßig auf den
Tarlatan geheftet werden; auch die
Aermel benäht man damit. Eine
lange Perlenkette, wie man ſie als
Uhr oder Fächerkette benutzt, wird um
den Hals geſchlungen und fällt vorn
lang herab, wozu ſich auch der Bern
ſteinſchmuck gut eignet. Zu dieſem
Koſtüm gehört eine Rautendeleinfriſur;
wer keine natürlichen Locken hat, muß
das Haar vorher in Zöpfe flechten
oder feucht machen und aufwickeln,

gaze heftet und durch ein Silberband
verbindet, worauf man mit Chiffon
oder künſtlichem Seetang einen ge
fälligen Tuff garniert, von dem Perlen
oder ſilberne Lamettafäden herabhängen.
Auch durch die loſen welligen Haare
ſchlingt man die glitzernden Fäden, die
wie rieſelndes Waſſer ausſehen. Grüne
Strümpfe und weiße, ausgeſchnittene
Schuhe, die mit einer Muſchel oder
Perlenagraffe verziert ſind, vervoll
ſtändigen dies ebenſo zierliche wie ge
ſchmackvolle Koſtüm. Hat man keine
Muſſcheln, ſo kann man ſich auf gleiche
Weiſe ein anderes hübſches Koſtüm
„Hoffnung“ herſtellen, nur wird der
Tarlatan mit vergoldeten Ankern aus
Pappe, die an Goldſchnürchen hängen,

Für das Schlafzimmer eignet ſich eine
Bettdecke, zuſammengeſetzt aus be
ſticktem Kongreßſtreifen und gehäkeltem
Einſatz. Reizend iſt auch ein weißes
Fell vor das Bett, das aus Schwanen
delz auf hellblauem Futterſtoff beſteht.

auf dem Rücken geſchloſſen wird. Die
futterloſen Aermel aus Tarlatan laſſen
die Schultern frei, wo das Kleid durch
Silberbänder zuſammengehalten wird.
Silberborte verziert den Ausſchnitt ſo
wie den kraus aufgeſetzten Volant aus

was viel ſchöner ausſieht und den
Haaren nicht ſchadet, wie das verwerf
liche Brennen. Ueber den Ohren
werden große, beſonders ſchöne, roſig
gefärbte Muſcheln befeſtigt, die man,
um ihnen Halt zu geben, auf Steif

Isidor Ga be
Grosser Weihnachts Verkauf.

Jahren bestbek. grösste Spezial-Kanfhaus für Reste u. Gelegenheitskäufe als bill. Rinkaufsquelle für den Weiinachtsbedarf bestens empfohlen.

beſetzt. Das Haar wird beliebig hoch
oder niedrig friſiert und mit einem
lang herabſfallenden grünen Schleier
garniert, wobei auch das Symbol der
Hoffnung, ein goldener Anker, nicht

fehlen darf E. B.

Breiteweg 9-10
gegenüber der Leiterstrasse:

Breiteweg 9-10
gegenüber der Leiterstrasse.

Dem kauf. Publikum wird das s

Durén Ersſarung der teures Ladenmiete, Vermerdung der hohen Schattfensterspesen bin ich in der Lage bedeutend billiger als jede Konkurrenz Zu verkaufen.
m vor der Inventar meine überaus grossen Warenbestände einigermassen zu räumen, gelingen vom Montas, d. 2. d. Mis. grosse Poſten reinwollene glatt-farbige Damenicieſderstoffe in den neuesten Varhensortimenten, sowie Kleiderstoffe in englischem Geschmack, nur bestrenommfertest e

Fabrikate jetzt per Meter 0. 75. 1.00. 1.40 bis 1.80 Mk. um Verkauf. regulärer Wert ganz bedeutend höher.
Riesen-Answahl schwarze Mode- und Trauerkleiderstoffe nur aus bestem Kammaarn fabrigiert, hauptsächlich Greiz-Geraer Fabrikate werden zu bisher nicht

gekannt billigen Preisen abgegeben.
Massen- Auswahl 140 bis 3 cm breite e e e glattfarbig und in englischem Geschinnck, in Herrenstoffgeschmack, ohne Futter zu Verarbeiten,per Kostüm m 3.60, 80, 6 Ferner gelangen weit unter regulären Freien zum Verku ruf Herren- AnzugStoffe e c gehne es Seidennlüsche (englische Vabrikate), letztere werden u 40 pCt. inter vreguläiren Preisen verkauft

S für Bräute zur Bes kung von e S e u eFrauen
leiden jeder Art, Unregelmäßigkeiten uſw.
behand. nud Köln-23raunsfeld 232.
Frau B. in V. ſchreibt mir „Jhre Kur hat
großartig gewirkt.“ Rückp. er

Fr. Zanermeister,

Gr. Marktstrasse 6 u. 7.
Glas und

Porzellan- Handlung.
Große Auswahl in

Hochzeits 1. Gelegenheit Geſchenten

v Billigste Bezugsquelle
Adolf Kehble, Juwelier,

Himmelreichstrasse 1I7.j 1068] H

1571 S Steter TKingang von FSeuhoeiten.Ausſt Sreſte S Fisene e eRestaurateure und Private.

Weihnaehts-N usikalien
Klavier. 2hdg, Abog., f. Geſang u. en Violine u Klavier uſw., in alten Preislagen

„Wie ſchmücke ich den Chriſtbaum?“

Preis 0 [1 43„Das Kunſtlaufen auf dem Eiſe.“
Preis 20

bei R. Kundizüller, Zerliner Straße 4.

7 Neueste
Herbst und Winter-

eidergtoffe

Friſier- 57 ous l Ranges

für Damen und Herren.

Breiteweg 231 Friedr. Hörning Am Haſelbachpl.

Hochelegant renoviert und bedeutend vergrößert.

Separate Salons f. Manicure u. Schönhritspflege.
(Geſichtsd inpf äder, manuelle ar. elektriſche Vibrationsmaſſage zur Entfernüng
aller Hautunreinigkeiten, als Pickel, Miteſſer uſw. ſowie Falten, Krähen
füchein, Doppetkinn, und zur Verhütung vorzeitigen Alterns. [1375

Amerikaniſche Kopfwüſche
Ondulation a la Marcel

zu enAtelier für Haarerſaß. Lager aller Parfümerien und Tviletteartikel.

e e e e e e eMöbelfabrik u. Magazin
von W. Sehottstedt, Tisehlermeister,
Magdeburg, Grosse Münzstrasse 2,

Wort Schreibkiſche und Sücherſchränke nahe am Breiteweg.in jeder Preislage. Empfiehlt alle Arken Wöbel und Sofas in bekanuter reeller Ausführung zu allerbilligſten TMuſterbuch und Preiskturant franko. Sreiſen Kompl. Sohnungseinrichtungen ganz beſonders preiswert v. 300 bis 10000

kömplette Saloneinrichtungen in nußbaum, eiche,Georg Mook Sreiteweg SHpeisezimmer mahagont, kirſchbauimn,
135, Herrenzimmer zitronen, eſchen,

Neueste

2
d

e
Seidenstoffe

für Kleider und Blusen
2

5

Magdeburg
Breitewes 135,

befindet ſich

Georg Mook
Möbelmagazin

Große Lager part., I. u. 2. Etage.
Permanente Ausſtellung von

Muſterzimmern
in Extra Bäumen.

Nusſtattungen
vor den eiufachſten bis zu den eleganteſten, ſow.
einzelne Ergänzung cke, wie Harderoben
ſchränke, Krumraus, Spiegel u. Solſter

Spezialität:

Srantseiden.
Hervoerragende, Auswahl
Aaparter Seuheiten rund

gediegener Qualitäten.

mit neueſten Trockenapparaten,
je nach Wunſch Gas od. elektriſch.

Vornehme
Massanfertigung

in eigenen Ateliers.

Franz Vorreyer,
Erstes Spezialgeschäft,

1374 fürKleicierstoffe und
Seidenwaren-

x

h äää

[1292

dicht neben Café Hohenzollern. Sohlafzimmer ahorn, birnbaum ündKüchen Satkeiholz-S a rS e S

a



Sächſiſch Thüringſche e

Fritz Kiehter
Inh. O. Müller

LKatharinenstr. 13, nen
Klempnerei, Gas-u. Wasseranlagen

Solide Bezugsquelle 1291
guter Haus- u. Küchengeräte

vorzüglichster
Brennkonstruktion.

Sämtliche
Ersatzteile

dazu.
Preise biligst.
Man beachte

mein
Schaufenster!!

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

Möbeltransport
F. Zoehl, Magdeburg,

Moltkeſtraße 5, Fernſprecher 3290,
für Stadt u. Land, per Bahn ohne Umladung

2 e WEmnaille-Börſe
Magdeburg, Breiteweg 119,

Ecke Braunehirſchſtraße.

1314

Empfehle meine reichhaltige Aus
wahl in prima Emaille, Glas,
Porzellan, Steingut, Bürſten
waren und anderen Haushalt
Artikeln zu billigſten Preiſen.
Jede Hausfrau überzeuge ſich ſelbſt.

Mitglied des RabattSparvereins.

1800 M. Bosse-

Von etſdarpflegemiſtol.
Niederlagen in Magdeburg KLaiser-Otto-Drogerie, Alter Markt 28; Drogerie
Gebr. Polack Nachf., Breiteweg 267; Drogeric R. Wirth Nacht. Breiteweg 137.

Xaarseht

von Dr. H. Fischer Co.
Leipzig.

Vollkommener als alle älteren Haar-
wässer weil nicht färbend, nicht
fettend, nicht austrocknend sondern
farblos, von erfrischender Milde, stär-
Kend und reinigend, diskret, vornehm
und Zzart parfümiert. Erhält Haar und
Kopfhaut gesund, beseitigt gründlich
Schuppen undl Schinnen, verhütet bei
vorschriftsmäßigem Gebrauch sicher
Ausfallen und Ergrauen, Spalten und
Abbrechen des Haares. Ausgiebig,

deshalb billig im Gebrauche.
Arztlich empfohlen.

Flasche 2 Mark. Direkter Versand.
Von 2wei Flaschen an spesenfrei.

I Niederlagen werden
überall errichtet.

Fried. Schrader
Geldschranklabrik

Peter Strasse No. 12.
Geldschränke,

eigenes Fabrikat, fener- und diebesſicher,
in anerkannt äußerſt ſolider Ausführung

von 129 N. an

LKassetten von d4,50-30 II.
Kopierpresen von 10 L. an
Nähmaschinen von 60 II. an
Wringmaschinen von [5 II. an

John Volldampf- ans
Schmidts Patent-Wasehmaschinen

von 25-60 N. 1310
Srobemaſchinen ſtehen grat. z. Verfügung.

Ferniprecher 3209. Preisliſte frei.

We c Heh e S ch h h c Hehh r ch r e 2 h S h 33S eDuppen-Spezial-Gesehäft und Klinik7
8 e Grosses Lager von Haar- und Locken-Perücken.
5 e

Pa. Kugel-Gelenk-Puppen,
23

B mm I TI A. Wölckner, Bärplatz 5s. e

e e e C h e S

a Nervenleiden vfe
Zirkulationsſtörungen des Blutes, Rheuma
tismus, Geichlechts und Hautkrankheiten,
Unterleib Ma Darm-, Blaſenleiden,offene Drüſen, ſowie alle anderen
heilbaren Krankheiten behandelt diskret [1298

Frau Wolf, Magcdeburg,
Piktoriaſtraße 1, 2 Trp.

J extra ſtark,
für Wieder

J verkäufer
(garantiert

mit Weingeiſt bereitet) verſend. 1 Dtz. 2.50
wenn 30 Fl. 6,00 koſtenfrei überallhin. e
Labor. E. Walther Halle a. S., Stephanstr. 12.

ReräSeeh
Be

6fel

Jetzt Breitewego 96/97
Filiale Breiteweg 2651.

Hemden
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Oscar Hornemann
Zreiteweg 207 Magdeburg neben der Mauptpost

Vorgezeichnete Handarbeiten
in allen Neuheiten, gut sortiert. [1889

Atelier für Muster-Zeichnungen.

Leo Vischer Engelmann
Magcdeburg, Tischlerbrücke 10.

Gestündet 1830.

VUhren, Gold- und Silber waren.
Verlobungsringe eWert für Reparatur und Neuarbeit.

Seit I. Oktober bedeutend e [129

5 Pfennig
das Wort.

Stellen NAnzeiger i Million
Nuflage.

Erſcheint in „Fürs Haus“ und ſeinen Nebenausgaben in Berlin, Breslau, Dresden, Düſſeldorf, Halle a. S., Hamburg, Hannover, Röln,
Leipzig, Magdeburg. Aufträge ſind zu richten an die Geſchäftsſtelle „Fürs Haus“, Berlin SW., Lindenſtraße 26.

Angebote.
ur Führung meines kleinen Haushalts ſuche
ältere gebildete Dame. W. Goeriß Lehrer,

Lentſchen, Poſt Kupferhammer, Poſen. lér7s

Einfeche Stütze welche köchen kann und Haus
arbeit mit übernimmt, findet am 2. Jan. 08

Aufnahme in kleinem Haus shalt, 2 Perſonen.
Offerten mit Gehaltsanſprüchen unter G. A. 963
an Rudolf Moſſe, Eberswalde. [16168

eſetcht zum 1. Januar 1908 für größerenländlichen Haushalt ein gebildetes Wirt
ſchaftsiräutein. Erfahrung im kochen erwünſcht.
Zeugniſſe, ebenslauf, Gehaltsanſprüche ein
ſenden au Frau G. Hoene, Schwintſch bei

Danzig. [16151An Stütze mit Familienanſchluß wird zum
2. Januar ein ev. älteres Mädchen, welches

kochen kann, oder eine alleinſtehende Frau ge
ſucht. Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche an
Frau Lehrer Jrgang, GroßCammin, N. [156
Suche zum 1. 1. 1908 Kindergärtnerin für

3 Knaben, 2, 4 und 6 Jahr, und vitte um
Ueberſendung von Bild Gehaltanſprüchen,
Zeugniſſen Frau Pr. Gubalke, Forſt Lauſitz.

J einen kleinen Haushalt von 2 Perſonen
wird ein einfaches Fräulein zur Stütze

und Geſellſchaft geſucht. Selbe muß alle
Hausarbeiten mit Hilfe der Dame verrichten,
Und nähen können. Vollſtändiger Familien
anſchluß wird zugeſichert. Zeugniſſe, Gehalts
anſprüche nebſt Bild erbeten an H. Lacroix,
LuxembürgStotteriſch, Eſcherſtr. 34. [16159

Junge Mädchen, welche Luſt und Liebe zurV Pflege von Geiſteskranken haben, können

als „Schweſtern“ im St. Jurgenaſyl für
Geiſtes und Nervenkranke zu Ellen bei
Bremen eintreten. Meldungen werden er
beten an die Direktion 6053
Gehicht nach dem R heinlande eine gewiſſen

hafte, alleinſtehende Frau, evangel iſch, in
Haushalt von 2 Perſonen, dieſe muß alle
häuslichen Arbeiten übernehmen. Ordnungs
liebe und Sauberkeit Bedingung. Offerten
unter S. 100 poſtlagernd Rheydt. (16162

n einem weſtlichen Vororte Verlins wirdG für kleinen Haushalt (2 Perſonen) ein
tüchtiges, ſauberes Mädchen geſucht. Zentral
heizung, große Wäſche außer dem Hauſe.
Angebote mit näh. Angaben unt, P. H. 16161
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26.

um 1. Januar 1908 ſuche eine Stütze,
perfekt im ſchneidern für Kinderkleider und

im kochen kinderfreundlich. Zunſendung von
Photographie und Gehaltsanſprüchen erbeten.
Frau Marg. Buch, Brandenburg a. Havel,
Große Gartenſtr. 46, I. [16105
n Beamtenfamilie mit einem ſiebenjährigenJ Töchterchen in kleiner Reſidenzſtadt in
landſchaftlich herrlicher Lage findet jnnges
Mädchen freundliche Aufnahme zur Stütze
und Geſellſchaft der Hausfrau. Eründliche
Erlernung des Haushaltes bei gemeinſamer
Arbeit mit der Hausfrau. Weiteres brieflich.
Offerten unter F. H. 16163 an „Fürs Haus“,
Berlin, Lindenſtraße 26.

infaches Fräulein oder Kindergärtnerin
II. Klaſſe, freundliches, liebevolles Weſen,

die etwas nähen und plätten kann, fich auch,
da Dame leidend, um die Leitung des Haus
halts bekummert. Guter Lohn, keine ſchwere
Arbeit. Bedingung: gute Zeugniſſe. Un
abhängige oder Waiſe bevorzugt, die geneigt
iſt mit ins Ausland zu gehen. Angebote an
Frau Konſul Curbelo, Arolſen. 16177
Suche zum 1. Januar 1908 beſſeres jungesS Mädchen, welches ſich im Verein mit der
Hausfrau aller häuslichen Arbeiten im kinder.
loſen Haushalte unterzieht. Frau Elsbeth
Moeller, Bredeney bei Eſſen, Ruhr, Brunnen

allee 15. [16178
ür 1. Jauuar ſuche ich ein evangeliſches
Mädchen kein Fräulein), das ſich jeder

Arbeit unterzieht, zuverkäſſig und willig iſt,
zur Unterſtühung in meinem Haushatt mit
2 Kindern (3 und Jahren). Frau Poſt
direktor Zimmermaun, Falkenſtein, Vogtland,

um 1. Januar ſuche Kindergärtnerin II. Kl.
oder einfaches Kinderfräuülein. Offerten

mit Zeugnisabſchriften, Gehaltsforderungen
und Vild erbittet Frau Hedwig Stabenow,
Beauregard b. Altwriezen [16170
Einſrche gediegenes nicht zu junges Mädchen

für Küche und Hausarbeit zum 1. Januar1908 geſucht (eventuell auch früher). Alls
führliche Angebole nebſt Zeugnisabſchriften
Langeunſalza in Thüringen „Hotel Prinz
von Preußen.

Geſuche.
Geſuch Geprüfte Kindergärtnerin, katholiſch,

mit guten Zeugniſſen, ſucht Stelle in
Kindergarten, Bewahranſtalt oder Kinderheim-
Gefällige Offerten erbittet Frl. Nothhaas,
Neumarkt i. Oberpfilz. 16188
Suche ſür meine 19 jährige Tochter in gutem

Hauſe Stelle zu Kindern oder als Stütze
der Hausfrau in der Umgegend Berlins
Nähere Angaben nur in Offerten oder bei
perſönlicher Vorſtellung. Gefällige Angaben
unter F. H. 16184 an „Fürs Haus“, Berlin,
Lindenſtraße 26 16184
Sunges Mädchen aus guter Familie ſuchtJ Stellung zur Geſellſchaft und Stütze, bei
älterer Dame bevorzugt. Gefällige Offerten
werden erbeten an M. G. Denzig i. Pom..per Adreſſe Rittergutsbeſitzer George 6185

aufimnänniſch gebildeter junger Mann, An
fang 30er, treu und vrav, ſucht unterganz beſcheidenen Anſprüchen Stellung i irgend

welcher Art, Landwirtſchaft, Vediener undBegleiter älterer Herrſchaft. Erſte Referenzen.

L. Schmidt Roſtock, Doberänerſtr. 154 [16152

Schluſz der Anzeigen- Annahme
für den

S „Stellen-Anzeiger“
iſt ſtets

12 Tage vor Erſcheinen des Heftes



53

A

I 0 SSeed

T

M
Säehsiseh-Thüringsehe NMansfra

Magdeburger Hausfrau

e t

d J
S

V n

n

Wochenſchrift für Hauswirkſchaft
u Mode, Handarbeit u. Unterhaltung

Mit „Kindermode und
„Sür unſere Rleinen

Anzeigennteis 29 in Stadt- Anzeigen 19 Pl. I. Beschäftsanzeigen: Wort 2 Plg., Privatameigen l P. Geschäftsstolle: Maydehurg, Regierungstrasse Nr. l. Feinsprecher: Hr. 2013.

Wir behalten uns das Recht vor, alle Beiträge abzuändern und zu kürzen. Für Rückſendung von Manufkripten können wir uns nicht verbindlich machen.
Bei Bezug durch die Poſt: Ohne Schnittmuſterbogen vierteljährlich 65 Pfg., mit Schnittmuſterbogen vierteljährlich 95. Pfg. Auzeigenſchluß Sonnabend Abend.

n u

Das Magdeburger Lehrlingsheim.
18 hat denn das Lehrlingsheim mit den
Intereſſen unſerer Frauen zu tun
O, ſehr viel, verehrte Leſerin All

gemein ſind doch die Verhältniſſe ſo, daß wohl
der geſamte männliche Nachwuchs nach der
Schulentlaſſung das Elterhaus verläßt, um
irgendwo in eine Stellung, eine Lehre zu treten.
Und dann kann der Sohn doch unmöglich mehr
am Gängelband geführt werden we daheim
Wie mancher Mutter wurde das Herz ſchwer,
als ſie ihren Sohn hinaus in die Welt ließ,
und mit Freuden wurde es deshalb von der
großen Zahl der Lehrlingsmütter in Stadt und
Land begrüßt, als vor mehr als Jahresfriſt das
erſte Lehrlingsheim in Magdeburg errichtet
wurde, und das nicht allein um den Eltern
eine Sorge abzunehmen, ſondern auch, um die
Beſtrebungen zur Beſſerung der Verhältniſſe
auf ſozialem Gebiete zu unterſtützen.

Und nun blickt das Magdeburger Lehr
lnasheim bereits auf das zweite Jahr ſeines
Beſtehens zurück.

Als wir ſchon längſt vor der Gründung
desſelben von dieſer Stelle aus ſo warm für
eine ſolche Einrichtung eintraten, da waren
wir voll und ganz von dem Segen derſelben
überzeugt, und unſere Erwartungen haben uns
nicht getäuſcht. Das Lehrlingsheim hat ſchon
in der kurzen Zeit ſeines Beſtehens die beſten
Erfolge zu verzeichnen.

Der Zudrang zu ihm war recht rege, ſo
daß kaum Platz vorhanden war für alle die
jungen Menſchen, die ihre freie Sonntagszeit,
namentlich bei ſchlechtem Wetter, in überaus
nützlicher Weiſe in der Turnhalle des König
Wilhelms Gymnaſiums verbringen wollen. Das
zweite Jahr des Betriebes daſelbſt lehrt uns
bereits daß wir fortfahren müſſen in der Ein
richtung ſolcher Stätten.

Vor allem iſt nötig, daß die Unterbringung
der Lehrlinge nicht zentraliſiert werde. Bei
den heutigen Verhältniſſen ſteht es doch tat
ſächlich ſo, daß ſie aus den äußeren Stadtteilen

eine Stunde Weges brauchen, um an dieſer
Einrichtung teilzunehmen. Es liegt auf der
Hand, daß die weiten Entſernungen viele von
dem Beſuche dieſer Stätte zurückhalten. Und
mit ihrer Vermehrung in den Vorſtädten wäre
auch die Platzfrage in vorgenannter Turnhalle
ſogleich gelöſt. Ueberhaupt eignen ſich ſolche

Chriſtroſen.
eid ihr vom Himmel gefallen,
Jhr weißen Blüten zur Nacht,
Wie die Schneeflocken wogen und wallen

Vom Himmel ſo leiſe und ſacht

Seid ihr erblüht auf den Spuren
Der Boten, die Gott uns geſandt,
Die ſelige Freude erfuhren
Und bringen dem irdiſchen Land

Seid ihr Blutstropfen der Liebe,
Die unſer auf Golgatha ward,
Daß etwas auf Erden doch bliebe,
Wenn alles im Froſte erſtarrt?

Chriſtroſen heißt ihr, ihr weißen,
Erblüht unterm bergenden Schnee,
Jhr wollt uns die Weihnacht verheißen,
Die Frieden uns bringt allem Weh.

Jhr wollt uns die Botſchaft verkünden
Jm unſchuldsfarbenen Kleid,
Die Botſchaft, die all unſern Sünden
Verſöhnung bringt, Frieden im Leid.

So wollen wir dich dann empfangen,
Du Kind in der Krippe ſo mild.
Wir wollen in Demut und Bangen
Dich grüßen, du himmliſches Bild.

Wir wollen dich liebend erwarten,
Du heilige, ſelige Nacht;
Still wie die Chriſtroſen im Garten,
Die jetzt zum Leben erwacht.

E. von Winterfeld-Warnow.

Räume von allen vorhandenen am beſten für
dieſe Zwecke. Damit wollen wir aber nicht
behaupten daß das Lehrlingsheim nur dort
ſeinen beſten Platz hätte. Zweckmäßiger wäre
es, Und wir ſtellen dies hiermit unſeren
Stadtvätern zur Erwägung bei der Er
bauung neuer Turnhallen durch die Errichtung
weiterer Stockwerke für die Unterkunft unſerer
Lehrlinge Sorge zu tragen,

Die Mehrkoſten dafür ſind im Vergleich
zu der Bauſumme eines eigenen Gebäudes,
von dem wir wegen der weiten Entfernungen

ſogar als unpraktiſch abraten verhältnis
mäßig klein. Auf dieſe Weiſe wäre jeder
Stadtteil gleichmäßig berückſichtigt, und das
halten wir für das nächſte Ziel auf dieſem Ge
biet.

Was nun den inneren Betrieb unſeres
Lehrlingsheims betrifft, ſo müſſen wir hervor
heben, daß die jungen Leute mit Luſt und
Liebe teilnehmen an allen Veranſtaltungen. Sie
ſühlen ſich hier nicht nur heimiſch, ſondern ſind
auch ganz begeiſtert von all den Neuerungen
die ihnen geboten werden. Da werden die
Muskeln geſtärkt im Turnen und Spielen, da
ſucht man Belehrung und Unterhaltung in
allerhand illuſtrierten Zeitſchriften, und die
frohe Stimmung hallt wieder in den ſchönſten
Liedern, die gemeinſam geſungen werden. Auch
belehrende Vorträge werden den Lehrlingen
geboten, ſo daß die Zeit überaus nützlich ver
bracht wird. Eins aber möchten wir hier noch
anregen, nämlich Ausflüge und Wanderungen
ins Freie Sie ſind in ihrem Werte bereits
verſchiedentlich beleuchtet worden, ſo daß es
ſich erübrigt, hier noch näher daxauf einzugehen.

Niemand wird heut mehr die Notwendigkeit
unſeres Lehrlingsheims beſtreiten wollen. Und
wenn wir in obenbezeichnetem Sinne fort fahren,
dieſe Sache hier in Magdeburg guszubauen
und zu vervollkommnen, ſo dürfte unſern jungen
Leuten der beſte Schutz vor den Ausſchweifuugen
und Verführungen der Großſtadt gegeben ſetn.
Nicht das Vergnügen und die Freude wollen
wir ihnen rauben, aber eine beſſere Zerſtreuung
und Erholung ſoll und muß ihnen geboten werden.

Und leichteren Herzens kann dann eine jede
Mutter ihren Sohn hinaus ins Leben, in der
Beruf, ziehen laſſen. Fl.

Magdeburger Theater.
ieder einmal befinden wir uns mitten inW der Zeit der Vergnügungen und der

künſtleriſchen Genüſſe aller Art.
Theater und Konzerte ſind ſo recht geeignet,
dem langen Winterabend die Langweile zu
nehmen und wenn man ſtets über eine gut
geſpickte Börſe verfügt, kommt man wahrlich
ſo leicht nicht in Verlegeuheit, denn durch die
Verſchiedenartigkeit der Darbietungen iſt für

Abwechſlung genügend geſorgt.
Das Stadt Theater allein bringt ſchon

einen ſo vielſeitigen Spielplan, daß einem
Theater und Kunſtfreund reichlich Gelegenheit

C Sur Veröffentlichung geeignete Kufsätze werden hbonorirt e
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zur Unterhaltung geboten wird. Jm all
gemeinen kommen in unſerem ſtädtiſchen Muſen-
tempel die bewährten Meiſterwerke alljährlich
in neuer Einſtudierung zur Aufführung und
nur ſelten haben wir eine Premiere zu ver
zeichnen. Am 18. November gelangte wieder
einmal ein Stück zur Erſtaufführung. „Der
Dieb“ von Henry Bernſtein belitelt ſich dieſes
Werk, daß in neuerer Zeit auch auf ver
ſchiedenen anderen deutſchen Bühnen aufgeführt
wurde. Es handelt ſich dabei um ein geſchickt
geſchriebenes, etwas pikantes Stück, ohne be
ſonderen künſtleriſchen Wert. Geſpielt wurde
flott. Beſonders zu erwähnen ſind noch zwei
Gaſtſpiele. Für den 19. und 21. November
hatte die Direktion die Königl. Hofopern-

Hempel gewonnen. Esſängerin Fräulein
„Luecia vongelangten „La Traviata“ und

Lammermoor“ zur Aufführung. Der Gaſt
fand allgemeine Anerkennung. Die herrliche
Stimme, verbunden mit guter Geſangstechnik,
ließen die junge Dame als echte Künſtlerin
erkennen, der es wahrſcheinlich einſt beſchieden
ſein wird, als Stern an Kunſthimmel zu glänzen.

Das zweite Gaſtſpiel führte den ſchon von
der vorigen Saiſon her in beſter Erinnerung
ſtehenden Rudolf Schildkraut vom Deutſchen
Theater in Berlin nach Magdeburg. Diesmal
zeigte er ſich hier in „Flachsmann als Er
zieher in der Titelrolle. Wir bekamen hier
einmal eine Meiſterleiſtung zu ſehen. Er ver
ſtand es, jeden Schein einer Uebertreibung zit
vermeiden; man vergaß die Bühne und glaubte
ſich ins Leben verſetzt. Herr Schildkraut
dürfte einer der beſten Darſteller dieſer Rolle
ſein. An einem zweiten Abend zeigte er ſich
nochmals als „Shylock“ im „Kaufmann von
Venedig. Als ſolcher lernten wir ihn bereits
im früheren Gaſtſpiel kennen. Der Künſtler
wird hier ſtets hochwillkommen ſein.

Das Wilhelm Theater hat wieder einmal
ſeinen Schlager gefunden. Nachdem ſich „Der
Goldfiſch“ als nicht zugkräftig genug erwieſen
hat (was wir eigentlich bedauern), präſentierte
die Direktion den „Prinzpapa“, eine neue
Operette mit reizenden Melodien und Couplets,
dem Magdeburger Publikum. Die Premiere
geſtaltete ſich zu einer Senſation. Dem Träger
der Hauptrolle, Herru Roſen, wurden mehrere
Kränze überreicht und verſchiedene Couplets
mußten da capo geſungen werden. Ungezählte
Male mußte ſich der Vorhang nach jedem
Aktſchluß erheben. „Der Prinzpapa“ wird
vorausſichtlich eine anſehnliche Aufführungs
ziffer erleben

Das Walhalla Theater bietet fortgeſetzt
vom Beſten das Beſte. Man kann nur immer
wieder bewundern, wie vielſeitig die Dar
bietungen ſein können. Fog.

Der Familienbrief.
s gibt heute kaum irgendwo eine TürS an der der Briefträger beſtändig vorbei

gehen kann. Unſere Dienſtmädchen haben
ihren Anuſichtskartenaustauſch, und unſere Abe
ſchützen ſchreiben und empfangen Briefe Von
dem erdrückenden Umfang der heutigen Geſchäfts
korreſpondenz kann ſich nur ein Eingeweihter
einen Begriff machen. Unſere Großmütter ge
denken lächelnd der Zeiten ihrer Jugend, wo
ein Brief für teures Geld in der Poſtkutſche
tagelang durchs Land reiſte oder durch die
Vermittlung zufälliger Boten an Ort und Stelle
gelangen mußte. Wenn damals ein Sohn,
eine Tochter, beſonders aus einfachen Ständen,
in die Ferne zog, konnten Jahre vergehen, ehe
Nachricht von ihnen kam; auf manchem ein
ſamen Bauernhof ſaß wohl eine Familie, die
tebenslang von ihren Geſchwiſtern nicht mehr
hörte, wenn nicht der eine oder andere Teil
ſich aufmachte, um in beſchwerlicher Reiſe die
Verwandtſchaft zu beſuchen

Das kann heute, wo die Schnellzüge kreuz
und quer von einem Zipfel des Reichs in den
andern raſen, wohl kaum noch vorkommen.
Oder wenn Zeit und Mittel fehlen, die oft
weiten Beſuchsfahrten zu unternehmen, ſo bietet
der billige Tarif unſerer Poſt auch den ärmſten

Kreiſen Gelegenheit, den Angehörigen von Zeit
zu Zeit Kunde über Leben und Treiben Zu
geben, und jedermann ſieht es gerechterweiſe
als ſeine Verpflichtung an, wenigſtens dieſes
geiſtige Band nach Kräften aufrecht zu erhalten.
Darin liegt aber auch eine nicht immer an
genehme Laſt; es werden an die Zeit An
ſprüche geſtellt, die dem überlaſteten Geſchäfts
mann, der abgehetzten Hausfrau die Muße
ſtunden arg verkürzen. Beſonders wenn der
Geſchwiſterkreis ſehr groß iſt, iſt es kaum möglich,
durchzuſetzen, daß alle auch alles erfahren. Um
dieſem Mißſtande ſchnell abzuhelfen, hat man
nur nötig, eine Einrichtung zu treffen, die Zeit
und Porto ſpart und ein ſtändiges Verbindungs
glied zwiſchen den Verwandtenhäuſern ſchafft.
Das iſt der Familienbrief, ein beliebig ſtarkes
Buch oder Heſt, das rundum von einem Familien
mitglied zum nächſten geht, an den Ausgangs
punkt zurückkehrt und ſeine Reiſe von neuem
antritt.

Jn meinem Elternhauſe macht ein ſolcher
Familienbote nun ſchon ſeit mehr als dreißig
Jahren in regelmäßigen Abſtänden Station.
Jetzt haben wir Kinder unter uns die gleiche
Einrichtung getroffen, und die zeitraubende
Briefſchreiberei nach allen Windrichtungen hin
iſt beſeitigt

Es empfiehlt ſich, für die Beförderung des
Familienbriefes einige Grundſätze aufzuſtellen,
ſür deren Jnnehaltung die Teilnehmer dann
auch zu ſorgen haben.
ſtarkes Heft, das für Doppelporto geht und
das, wenn es vollgeſchrieben iſt, als eine Art
Familienchronik aufbewahrt werden kann. Wer
letzteres nicht zu tun beäbſichtigt, wird ſich mit
einfachen Brieſbogen begnügen können. Jeder
Teilnehmer legt ſeine Mitteilungen dem Brief
päckchen bei, und nimmt ſie wieder heraus,
wenn der Familienbrief das nächſte Mal wieder
an ihn kommt, ſo daß alte Mitteilungen keine
zweite Runde mehr mitmachen. Den Kreislauf
des Briefes beſtimmt man am beſten nach der
geographiſchen Entfernung der Orte, die er zu
beſuchen hat, weil ſich dadurch an ſeiner Reiſe
dauer etwas kürzen läßt. Wenn jeder Teil
nehmer ſich verpflichtet, den Brief in acht
Tagen weiterzuſenden, ſo kann, ſelbſt wenn viele
Geſchwiſter da ſind, in etwa zwei Monaten der
Rundlauf beendet ſein. Dann ſind die Nach
richten zwar nicht mehr neu, geben aber doch
noch ein anſchauliches Bild von den Plänen
und dem Ergehen des Schreibers. Von
ausnahmsweiſe und unerwarket eintretenden

wichtigen Ereigniſſen wird ja doch ſtets direkte
Mitteilung gemacht, und für alles übrige
dürfte der Familienbrief genügen.

Seine Umlaufsdauer läßt ſich nach Belieben
verlängern oder verkürzen. Bei den teil
nehmenden Herren bleibt er beſtimmt einmal
liegen und reiſt erſt mit erheblicher Verſpätung
und mit vielen Entſchuldigungen beladen weiter.
Bei gutem Willen läßt ſich natürlich auch eine
ſehr raſche Zirkulation herbeiführen, ſelbſt wenn
man wirklich einmal eine halbe Stunde eher
aufſtehen müßte, um ſeinen Beitrag zu ſchreiben
Durch Beilegung von Bildern des Aufenthalts
örtes, Amateurphotographien, von denen man
vielleicht nur eine hat, von Artikeln, die einer
der Teilnehmer geſchrieben hat, oder die ihn
betreffen, an denen aber der ganze Geſchwiſter
kreis Jntereſſe hat, läßt ſich gewiſſermaßen ein
Erſatz des perſönlichen Verkehrs ſchaffen, der
unmöglich wäre, wenn man an jede einzelne
Adreſſe ſchreiben müßte.

Gerade in der Fremde und in reiferen
Jahren lernt man es erſt richtig ſchätzen, was
man an der, unter geſunden Verhältniſſen ſtets
vorhandenen Treue und Teilnahme der Ge
ſchwiſter beſitzt. Und da in einem Geſchwiſterkreiſe
die Jntereſſen im großen und ganzen genommen
die gleichen ſind, zum mindeſten aber durch

gleiches Blut, e Kindheitsgeſchichte, gleiche
tBildung ein ſehr ſtarkes Band geknüpt iſt, ſo

wird der Familienbrief an jeder Stelle ein
lieber Gaſt ſein, zur Stärkung des Familien
ſinns beitragen und beieinander erhalten, was
ſonſt die Zeit vielleicht trennen würde. Mrw.

geheimnisvolle Zauber zerſtört, den
dieſes Feſt für das Kindergemüt in ſich ſchließt.

Am bequemſten iſt ein

Weihnachts-Vorfreuden.

as ſchönſte aller Feſte iſt mit viel
Arbeit und Mühe, mit geſchäftigem
Treiben und halb oder ganz durch

wachten, den Vorbereitungen gewidmeten
Nächten untreunbar verknüpft, und in der
Großſtadt machen ſich die Vorkehrungen be
ſonders frühzeitg und in beſonders weit
gehendem Maße geltend. Doch auch die
Vorfreude wird auf dieſe Weiſe geweckt,
und beim Anblick der feenhaft erleuchteten und
geſchmückten Schaufenſter meint man unwill
kürlich, ſchon Tannenduft einzuatmen und ſieht
ſich im Geiſt bereits unter dem Lichterbaum.

Leider wird aber auch den Großſtadtkindern
durch alle die Herrlichkeiten, welche ſie in den
weihnachtlich geſchmückten Läden zu ſehen be
kommen, ein Vorgeſchmack der zu erwartenden
Freuden zuteil, der ihnen beſſer vorenthalten
bliebe. Abgeſehen davon, daß ſich oftmals
viel koſtbarere Sachen ihren Augen darbieten
und ihr Begehren erregen, als für die Ver
hältniſſe ihrer Eltern erſchwinglich ſind, wird
durch dieſes vorzeitige Genießen zweifellos d

gerade

Wie anders war es bei uns Landkindern.
Mit einer Art ſcheuer Andacht ſahen wir dem
Chriſtfeſt entgegen, das uns des Geheimnis
vollen und Unbegreiflichen ſo viel brachte. Jn
der letzten Woche vor dem Feſt, wenn die
Eltern in der Nebenſtübe, deren Tür ein wenig
offen ſtand, Aepfel und Nüſſe für den Baum
vergoldeten, aus bunten Papierringen Ketten
webten und aus Gold und Silberpapier Netze
für die Nüſſe ſchnitten, lagen wir atemlos in
unſeren Betten. Erſt am heiligen Abend ſahen
wir den Baum, den die Eltern am Abend
zuvor, während wir ſchliefen, geſchmückt hatten,
in ſtrahlendem Lichterglanz und ſtanden ſprach
los davor wie vor einem holden Wunder
Erſt ziemlich ſpät wir gingen ſchon zur
Schule ſchwand dieſes Stück Poeſie aus
unſerem Leben, und ich entſinne mich noch
genau des erſten Weihnachtsfeſtes, an dem ich
als Aelteſte bei den Feſtvorbereitungen helfen
durſte, unendlich ſtolz, mich dadurch in die
Zahl der Größeren, Aufgeklärten eingereiht zu
ſehen.

Wie ganz anders geht es vor dem Chriſt
feſt in der Stadt, ſpeziell in der Großſtadt
zu! Jn allen Straßen faſt ſtehen Weihnachts
bäume zum Verkauf. in unzähligen Schau
fenſtern glitzert der Baumſchmuck, glänzender
prächtiger und viel teurer als der in unſerer
Kinderzeit übliche, wenn auch für meinen Ge
ſchmack lange nicht ſo ſchön. Die Großſtadt
kinder ſehen das alles ſchon wochenkang vor
dem Feſt täglich und nehmen ſo einen großen
Teil der Weihnachtsfreude vorweg. Der
Kinderglaube an den Weihnachtsengel oder
den jeht modernen Weihnachtsmann ſchwindet
unter dieſen Umſtänden näturgemäß.

Leider können wir Großſtädter ja unſere
Kinder dieſen vorzeitig genoſſenen Feſtfreuden
nicht ganz entziehen beſchrän ken können
wir ſie aber immerhin, indem wir die Kleinen
den Weihnachtsausſtellungen möglichſt fern
halten, anſtatt, wie es viele Eltern mit Vor
liebe tun, die Kinder durch die ſtrahlend er
leuchteten Hauptſtraßen zu führen, ihnen die
zur Schau geſtellten Herrlichkeiten zu zeigen
und ihnen eine Vorfreude zwar zu bieten, die
Hauptfreude aber zu kürzen.

Zur Verringerung dieſer Hauptfreude trägt
auch eine in mancher Stadt ſehr verbreitete
Sitte bei, die ſchulpflichtigen Kinder betreffend
dieſe beſteht darin, daß am letzten Schultage
vor dem Feſt den Kindern in der Schule ein
Baum angezündet wird. Meinem Gefühl und
dem vieler Eltern widerſpricht dieſe Weihnachts
Vorfeier, denn keins unſer chriſtlichen Feſte
iſt ſo wie dieſes in des Workes vollſter Be
deutung ein Familienfeſt, und den Eltern ge
bührt ſomit das Vorrecht, ihren Kindern den
erſten Weihnachtsbanm erſtrahlen zu laſſen.

Grete Aßmann.

J W



Q

W
e

S

e

Segen den Strom
Roman von Lenore Pany.

e

(12. Fortſetzung.

Der Abend iſt wonniglich lau. Wilden
hat eine lange Wanderung hinter ſich und
ſetzt ſich auf einen Stein, der am Wegraine
ſteht, um auszuruhen. Träumend ſtarrt er
in die ſinkende Sonne, bis die bunten Lichter
ſeine Augen ſchmerzen und dunkelrote Flecken
vor ihm hin und hertanzen. Dann bedeckt
er die Augen mit der Hand und ſinnt. Jm
September wird es ein Jahr, daß er Sorka
an den Altar geführt hat. Ein ganzes Jahr!
Wie doch die Zeit vergeht. Wieviel Küſſe
hat er in dieſen Monaten von ihren Lippen
getrunken, wieviel koſende Worte mit ihr ge
tauſcht. Er ift unendlich glücklich geweſen.
So glücklich wie in der erſten Zeit ihrer
Ehe wird er nie wieder ſein. Sorka hat
unermüdlich mit dem Kleinen zu tun, ihre
Küſſe, ihre Zärtlichkeit muß er ſich rauben,
wenn er ſie nicht entbehren will. Und er
will ſie nicht entbehren. Hat er deshalb
alles, was ihm heilig geweſen, unter die
Füße getreten, um nach kaum einjähriger Friſt
in den Winkel geſtellt zu werden Narr!
Er ſchlägt ſich vor die Stirn. Was will er
denn eigentlich? Den Lauf der Welt ändern,
verlangen, daß Sorka ihr Kind vernachläſſigt,
um den törichten, eiferfüchtigen Gatten zu
befriedigen? Iſt ſie nicht immer die treue,
liebende Gattin, deren ſüßes Lächeln ihm
täglich, ſtündlich für das ihr geſchenkte Glück

dankt Ja, ja, und doch Er weiß
nicht, woher ihm plötzlich dieſe unzufriedene,
melancholiſche Anwandlung kommt. Eine
Träne ſickert durch ſeine Finger.

Erſt als in ſeiner nächſten Nähe ein
Schritt erklang, hob er den Kopf. Ein
Mann in zerlumpter Kleidung das Ränzlein
auf dem Rücken, kam heran und ſtand vor
ihm ſtill. „Bitt um eine Gabe, gnä Herr!“

Wilden fuhr bei der in gut öſterreichiſch
abgefaßten Anrede überraſcht empor. „Sie
ſind nicht von hiere2“ fragte er aufſtehend.

Der Bettler verneinte. „Jch habe in
Wien ein paarmal mit der Polizei Umſtände
gehabt und da haben ſie mich ausgewieſen,“
bekannte er zögernd. „Nun will ich ver
ſuchen, ob ich hier nicht Arbeit finden kann,
denn glauben Sie mir, gnä Herr in Wien
findet man nicht immer Arbeit. Und die
Not Er ſeuſgke und ſchielte nach
Wildens Hand, welcher dieſe halb im Begriff in
die Taſche zu langen, wieder zurückgezogen hatte.

„Ausgewieſen,“ wiederholte Wilden ge
dankenvoll. Dann die Miene des Bettlers
bemerkend, brachte er raſch ſeine Börſe in
Sicht und entnahm ihr zwei Dinax, welche
er dem Anderen reichte „Weil Sie
ein Deutſcher ſind. Gehen Sie jetzt und
werden Sie ein ehrlicher Menſch.“

„Das will ich, das will ich ja.“ Der
Bettler riß, verwundert über die reiche Gabe,
ſeinen zerfetzten Hut tief hinab. „Tauſend
Dank, gnä' Herr.

Wilden ſchritt in einiger Entfernung
hinter ihm nach. Noch klangen ihm die
heimatlichen Laute im Ohr, ob ſie auch bloß
von den Lippen eines Bettlers gekommen
waren. Mutterſprache!

Es dunkelte, als er ſeine Wohnung be
trat. Sorka ſtand mit dem Kinde am Arm in
der Küche, ſummte ein Liedchen und rührte mit
der freien Hand die auf dem Herde brodelnden
Speiſen. Sie hielt Wilden lächelnd den
Kleinen entgegen. Er mußte ihn küſſen, ihm
die fetten Händchen tätſcheln, dann bot
Sorka ihm die eigene weiche Wange. „Schilt
mich einen Verſchwender,“ ſagte Wilden, „ich
habe heute einem Vagabunden zwei Dinar ge
ſchenkt.“ Er hob ihr Kinn in die Höhe und
und ließ ſeinen Mund lange und zärtlich auf
dem ihren ruhen

„Zwei Dinar?“ fragte ſie erſtaunt. „Haſt
du das große Los gewonnen, Alexander

Er lachte „Das wohl nicht. Aber der Mann,
dem ich das Geld ſchenkte, war ein Oeſterreicher
und ein Ausgewieſener,“ ſchloß er gedämpft.

Sie ſah ihn groß und ſeltſam an.
„Drinnen auf dem Tiſch liegt ein Brief für
dich,“ ſagte ſie.

Wilden ging ins Zimmer. Er fand den
Brief auf dem von Sorka bezeichneten Platz,
und er kannte das zierliche Format bereits
ſo gut, daß er, ohne die Schriftzüge der

Adreſſe zu ſtudieren, wußte, von wem er
kam. Jn den letzten Briefen unterzeichnete
ſich Julig ſchlechtweg mit ihrem Taufnamen.
Sie ſpricht zu ihm wie zu einem alten
Freunde und plaudert mit ihm rückhaltlos
über die verſchiedenſten Dinge. „Ein Ehe
mann hat ja von vornherein allen Charme
für ein junges Mädchen verloren“, meint
Gräfin Strelow. Alſo ganz ungefährlich.
Wilden iſt die Korreſpondenz mit dem geiſt
reichen Mädchen unentbehrlich geworden.
Sie verjüngt ihn, entreißt ihn ſeinem
müßigen Sinnen, hilft ihm auf, wenn Un
annehmlichkeiten im Dienſt oder Mißſtimmung
über die ungewohnten Verhältniſſe ihn nieder
drücken. Mit fiebernder Spannung ſieht
er jeder Antwort Julias entgegen. Und
eines Tages bleibt ſie aus. Wilden ver
mutet, daß ſein Brief verloren gegangen ſei
und ſchreibt noch einmal. Wieder keine
Antwort. Er ſendet zwei Weitere Briefe
ab, notiert auf der Rückſeite des Umſchlages
ſeine Adreſſe und wartet voll Ungeduld.
Die Briefe kommen nicht zurück, aber es
trifft auch keine Antwort ein. Vergebens
grübelt er über die Urſache. Hat er Komteß
Julia etwa beleidigt? Lächerlich! Noch in
der Beantwortung ihres letzten Schreibens
hat er ihr geſtanden, daß der Briefwechſel
mit ihr ihm bereits eine unentbehrliche Er
holung geworden, und wie zum Hohn dafür
hüllt ſie ſich ſeither in Stillſchweigen. Oder
ſollte ihre Mutter ſich plötzlich zu einer
anderen Meinung bekehrt haben Vielleicht
hatte Julig ſich verlobt und hielt es nun
für ratſam, die allerdings ſehr harmloſe
Korreſpondenz abzubrechen. Aber dann hätte
ſie ihm bloß ihre Verlobungsanzeige zu
ſchicken und ein paar Zeilen daran zu fügen
gebraucht, um ihm ihre Wünſche klar zu
legen. Freilich, auch in dieſem Falle wäre
es bitter für ihn geweſen. Er verliert ſo
viel, mehr als Julig ahnt. Manch öde

ſammen

Liner, ſo holden Gattin nicht wert iſt.

Stunde hat er fröhlich mit ihr verplaudert,
manch ſchönen Gedankeu, der ſonſt ungaus
geſprochen geblieben wäre, zu Papier gebracht.

Julig hat ihn vor dem geiſtigen
Tode bewahrt, ſie hat ſeine Seele, welche
oft müde und lebensſatt zu werden droht,
zu ſeinem und Sorkas Glück aus den
dumpfen Banden der Alltäglichkeit gerettet.
Und er hat ſein ſüßes, herrliches Weib
geliebt, ohne Vorwurf gegen die geringe
Geiſteskoſt, welche ſie ihm bot. Auch das
war Julias Werk. Daß ſie ihn ohne ein
Wort der Erklärung beiſeite ſetzte. kränkte
ihn mehr, als es ihn empörte. Wie ein
Brüder hat er gedacht und geſorgt, womit
er ihr Freude machen könne. Und ſie läßt
ihn gehen wie einen Fremden. Er wird nicht
mehr zeichnen und malen, nun ſeine Arbeit
den Reiz heimlicher Ueberraſchung abgeſtreift
hat. Nur leſen und immer wieder leſen, bis
ſein Kopf wirr und dunkel ſich nach Ruhe ſehnt.
Es wird ein gar troſtloſer Winter werden.

Sorka weiß, ohne daß er es ihr direkt
in Worten verrät, die Urſache ſeiner Ver
ſtimmung. Als er Juliags Namen nennt.
ziehen ſich ihre Augenbrauen ſfinſter zu

Dann umſchlingt ſie ihn mit den
weißen Armen und küßt ihn heiß. „Wenu
auch alle Menſchen falſch gegen dich wären,
Alexander, ich bleibe dir treit, ewig, ewig.“

Und er lehnt ſein Haupt an ihre ruhig
atmende Bruſt und beneidet ſie um das
Genügen, welches ſie in ihrer eigenen Reinheit
findet, während in ſeinem Jnnern Welthaß und
Mutloſigkeit ſeinen Frieden zu Grabe tragen.

12.
Drei Jahre ſind vergangen. Wilden

iſt ein Anderer geworden. Wie ein Raſender
hat er gekämpft, gekämpft. gegen das ver
zehrende Heimweh, gegen die nagende Sehn
ſucht nach dem, was ſo weit hinter ihn
liegt. Er hat die Hände gerungen vor
Schmerz und nächtlicherweile in heimlichen
verborgenen Tränen Erlöſung geſucht für
ſein bitteres Weh. Und Sorka weiß nicht,
daß das Lächeln, mit dem er ſie am Morgen
begrüßt, unter namenloſer Qual aus einer
ſchlafloſen Nacht geboren wurde. Wilden
hät ſeinen Schwur gehalten. Er beißt die
Zähne zuſammen und klagt diejenige nicht
an, welche ihm alles zu geben meinte, während
ſie ihn doch tief ins Elend hinabzog. Er
ſelbſt hat es ja ſo gewollt. Daß er über
den Reiz der Gegenwart die Zukunft über
ſehen hatte, wen will er dafür verantwortlich
machen Sich ſelbſt und immer wieder ſich
ſelbſt. Er iſt kein Serbe geworden, wie
er bricht. gehöfft, und wird es niemals
werden. Wie ein Druck laſtet alles auf ihen,
was von den fremden Verhältniſſen ihn
berührt. Er möchte ihn abſchütteln und
kann es nicht. Was ihn ehedem poeſievoll
berauſcht, ödet ihn an und erſcheint ihn
lächerlich. An ſeinem Herzen frißt die Reue
über ſein verfehltes Leben. Und doch liebt
er Sorka noch immer, iſt gut und zärtlich gegen
ſie und ſchilt ſich einen Undankbaren, der

r
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
vergangenen Winter hat er wochenlang krank
gelegen. Sorka hat ihn gepflegt, rührend,
aufopfernd, ohne Rückſicht für ihre eigene
Geſundheit. Der Arzt wußte nicht, wo das
Uebel ſaß, Wilden wußte es: „Da hauſet
ein Zimmermann ſchlimm und arg, er zimmerr
mir einen Totenſarg

Mit müden Lidern ſah er Sorkas Walten
zu und fragte ſich, ob er denn noch weiter
leben molle. Leben! War das eirk Leben
zu nennen, dieſes Verſteckſpielen mit dem
eigenen Weh, dieſes Herumtaſten in einem
reizloſen, eintönigen Daſein? Ja, wenn man
die Vergangenheit auslöſchen könnte! Er
war wahnwitzig genug geweſen, zit glauben,
daß er mit einem einzigen kühnen Strich
alles Frühere zu verwiſchen vermöge. Und
hat nicht bedacht, daß das, was mit uns
aufgewachſen, ſich nicht abſchütteln läßt wie
ein Phantom. Das ſitzt in unſerem tiefſten
Jnnern und reicht dem hämmernden Zimmer
mann in unſerer Bruſt die Nägel zu unſerem
Sarg. Schlafen ſchlafen. Das iſt
der letzte Wunſch des Egoiſten, der, nachdem
er alles Glück ausgekoſtet, die Schatten des
Alters nahen fühlte Wilden lieſt in Sorkas
Blick ihre Liebe und bange Angſt um ihn.
Er iſt Gatte und Vater. Sein Söhnchen
frägt Tag für Tag, ob er nun bald geſund
würde, und neben Sorkas Bett in der Wiege
ſchläft die kleine Daniga mit roſigen Bäckchen
ihren Kinderſchlaf. Nein, er hat kein Recht
mehr an ſich, er muß leben für ſein Weib
und ſeine Kinder. Und er geneſt. Sorka
dankt es ihm mit Küſſen und Tränen, ſie iſt
glücklich und zufrieden, trotzdem die immer
wachſenden Lebensbedürfniſſe von Tag zu
Tag größere Anforderungen an ihre Arbeits
kriſt und Sparſamkeit ſtellen. Die ſerbiſche

Regierung verweigert ſchon ſeit Monaten
den Offizieren die Gage. Man murrt und
rebelliert, nur Wilden ſchweigt. Das Leid
hat ihn ſtumpf gemacht. Er raucht nicht
inchr, trinkt kaum einmal in der Woche ein
Glas Wein und hilft auf dieſe Weiſe ſeiner
Frau ſparen. Die Bedienung hat Sorka
als etwas Selbſtverſtändliches abgeſchafft.
Wie am erſten Tage ihrer Ehe verrichtet
ſie alle Arbeit allein und Wilden zürnt nicht
mehr, wenn er beim Nachhauſekommen ſie
in ihrem Scheuerkoſtüm antrifft. Es muß
ja ſo ſein. Er hat ſich mit ſo vielem ab
finden gelernt und ſtößt ſich nicht mehr an
ſolchen Kleinigkeiten. Allmählich iſt es ſtill
geworden in ſeiner Bruſt. Die Tränen,

welche an ſeinem Hochzeitsabend Sorkas Braut
ſchleier durchfeuchteten, haben ihre düſtere
Prophezeihung erfüllt und ſind verſitegt für
immer. Wilden trägt ſein Schickſal wie ein
Mann. Er iſt nur mehr. Gatte und Vater.
Und in dieſer Auflöſung ſeiner ſelbſt ringt
er dem Leben die Verſöhnung ab, ohne die
all unſer Schaffen machtlos ſcheitert

Es war ein ſonniger, warmer Tag.
Wilden lag, ein Buch in der Hand, in einem
Fautenile, während Sorka draußen in der
Küche das vom Mittageſſen umherſtehende
Geſchirr reinigte und dabei abwechſelnd bald
Daniga beruhigte, bald dem kleinen Alexander
auf ſeine kindlichen Fragen Antwort erteilte
Sie trug das herrliche ſchwarze Haar unter
einem türkiſchen Schal verborgen, unter dem
Saum ihres kurzen Rockes leuchteten die
weißen Strümpfe hervor. Den Aermel ihrer
Bluſe hatte ſie, um bei der Arbeit nicht
behindert zu ſein, bis an den Ellbogen
zurückgeſchoben, ſo daß ihr voller weißer
Arm vis zur Hälfte ſichtbar wurde.

nachblickt. i
kommen. Wie wird ſie ihn wiederfinden

Sie ſchaffte ſo fleißig und Alexander
verurſachte mit den Kochlöffeln und Zinu-
töpfen einen ſolchen Lärm, daß ſie es gänzlich
überhörte als an die Tür geklopft wurde.
Erſt als es zum zweiten Mal pochte, wurde
ſie aufmerkſam. Sie gebot dem Jungen
Stillſchweigen, trocknete haſtig ihre Hände
und ging zu öfſnen. Eine ſchlanke junge
Dame trat über die Schwelle. Sie war in ein
ſchwarzes duftiges Trauerkleid gehüllt, welches
gegen den Hals zu ein wenig dekolletiert
war und im Verein mit der weißen Haut-
farbe einen blendendeu Kontraſt herbeiführte.
Auf dem blonden, ſchik friſterten Haupt thronte
ein breiter wogender Hut. Sorka ſtarrte die
Erſcheinung überraſcht an. War das nicht

Aber die Dame kam ihrem Gedanken
gange durch ihre Anrede zuvor.

„Hier wohnt doch Oberleutnant von
Wilden?“ fragte ſie, während ſie mit blitz
artigem Lächeln den beſcheiden ausgeſtatteten
Raum überflog.

Sorka bejahte.
Komteß Julia reichte ihr eine Viſitkarte.

„Bitte, melden Sie mich den Herrſchaften.“
Sorka war dunkelrot. „Jch bin ſelbſt

die Frau,“ ſagte ſie, indem ſie, ihre Ver
legenheit verbergend, den kleinen Alexander,
der ſich neugierig an ihren Rock gehängt
hatte, von ſich abwehrte.

„O, dann bitte ich vielmals um Ent
ſchuldigung.“ Komteß Julia ſtreckte ihr mit
bedauernder Geberde die feinbehandſchuhte
Rechte entgegen. „Jch habe Sie nicht gleich
erkannt. Das Koſtüm, in welchem Ober
lentnant Wilden Sie damals zeichnete, war
wohl zu phantaſtiſch, um auf ein bloßes
Bild hin ein Erkennen zu ermöglichen
Nehmen Sie es mir nicht übel. Jſt Jhr
Mann zu Hauſe?“

„Ja.“ Kurz, faſt unhöflich kam es von
Sorkas Lippen. Jhr Blick bohrte ſich forſchend
in Julias unſtät umherſchweifende Augen
und ein inſtinktives Gefühl der Scham, daß
ſie dieſer, gerade dieſer hier in ihrem Arbeits
kittel gegenübertreten mußte, bemächtigte ſich
ihrer. Sie ſchloß hinter dem Gaſt die Tür
und bat Julia, ihr zu folgen. Vorſichtig

nahm dieſe ihr Kleid auf, während ſie mit
den glänzenden Lackſchuhen über die roten
Ziegel ſchwebte. Mit unverhohlener Neugierde
ſchaute ſie ſich in dem Speiſezimmer um.
„Einen Augenblick,“ entſchnldigte ſich Sorka.
„Jch ſehe nur nach, ob mein Mann in
Toilette iſt, Sie zu empfangen. Er ſchläft
zuweilen nach Tiſch.

Julig nickt. Jn ihren Zügen malt ſich ver
ſtohlener Triumph, als ſie der Entſchwindenden

Sie iſt zur guten Stunde ge

Der kleine Alexander iſt ihr nachgeſchlichen
und ſtreckt ſich auf den Zehenſpitzen, um
ihre goldene Uhrkette zu erreichen. Julia
ſtößt ihn zurück. Sie mag Kinder nicht
leiden, und dieſe hier möchte ſie haſſen, wenn
es eben keine Kinder wären. Aber eines
freut ſie. Das erſte, was ſie ihrer Rivalin
geboten hatte, war eine empfindliche De
mütigung geweſen, auch das iſt ſüß.

Jm Nebenzimmer knarrte ein Schritt.
Julig heftete voll Spannung ihre Augen
nach der Tür. Ja, das war er, der ihr
Abgott geweſen und den ſie zu verderben
gekommen war. Jn der Vollkraft ſeiner
Jugend, ſchön und elend. Wilden näherte
ſich ihr halb erfreut, halb zurückhaltend.
Sie hatte ihn ſo vernachläſſigt, er fand nicht
gleich den herzlichen Ton, den ſie von ihm
zu erwarten ſchien. „Darf ich meinen Augen

trauen fragte er, die Hand, welche Julia ihm
entgegenſtreckte, ergreifend, „Komteß Julia?“

„Ja, ich.“ Sie ſpitzt die Lippen zu
einem berückenden Lächeln. „Jhre Freude
über meinen Anblick iſt nicht allzu groß, wie?“

„Vorläufig iſt die Ueberraſchung ſo groß,
daß es mir ſchwer wird, Sie von der auf
richtigen Freude, welche Jhr Beſuch mir
verurſacht, zu überzeugen. Seien Sie uns
herzlichſt willkommen, Komteß.“ Er ſtieß
die Tür auf und ließ ſie vorangehen. Sorka
war verſchwunden.

Julia deutete auf ihren Hut und ihre
Handſchuhe „Jch darf doch?“

„Selbſtverſtändlich, ich bitte.“Julig ſtreift die Handſchuhe von den
alabaſterweißen Händen und ſinkt lautlos
wie ein ſchwarzes Florwölkchen in einen
Fauteuil. Dabei ruht ihr Blick nachdenklich
auf Wilden. Wie ſtill und ſchwerfällig iſt
er geworden! Der einſt ſo flotte gewandte
Kavalier hat ſeine ganze Elaſtizität verloren.

Wilden rückte ſeinen Stuhl neben ſie.
„Darf man fragen, Komteß, welches Gottes
wunder Sie nach Serbien führt?“

„Kein Gotteswunder, lieber Herr Ober
leutnant, ſondern das nüchterne Verhängnis
aller überflüſſigen Seelen, die Langeweile

„Mein Gott, woher kommt Jhnen dieſer
Peſſimismus! Eine Komteß Julig und
überflüſſig. Wollen Sie etwa des
„Mädchens Klage“ anſtimmen?“

Sie lacht unſicher. „Jhre Frage rührt
an Jndiskretion. Genügen Sie ſich darin,
daß ich mich höchſt, höchſt überflüſſig fühle.“

Wenn Sie meine letzten an Sie gerich
teten Briefe geleſen hätten, würden Sie eines
Beſſeren belehrt worden ſein. Es gab Einen,
dem der Zauber ihres neckiſchen Geiſtes un
entbehrlich geworden war.

Sie blickt erſchrocken wie ein geſcholtenes
Kind in den Schoß. Dann ſieht ſie Wilden
aus feuchten, bittenden Augen an. Ver
zeihen Sie mir. Jch habe Jhre Bricfe
geleſen, aber

„Aber
„Jch konnte ſie nicht beantworten.“

„Warum nicht e„Weil wieder ſchweigt ſie verlegen.
„Jch zog den Schluß. daß Sie ſich

verlobt hätten und Jhnen die Korreſpondenz
mit mir unbequem geworden ſei.

Verlobte hm. Allerdings bot ſich mir
gerade damals eine glänzende Partie und
alle Welt dachte daß ich mich verloben

würde. Nur eine dachte es nicht, und dieſe eine
war ich ſelber Komteß Julia heiratet nicht.

Kopfſchüttelnd betrachtet er ſie Hat
man Jhnen ſo Böſes von der Ehe erzählte

Nein. Aber eine Ehe ohne Liebe iſt für mich
undenkbar, und lieben, lieben werde ich nie.“

„Das zu beſtimmen liegt nicht in unſerer
Macht.“

„Doch. Erſt muß man vergeſſen können.
Ein Weib findet nicht ſo raſch wie ein Mann
den Weg zu einem anderen Herzen.“ Trotzdem
ihre Rede völlig unbefangen klingt, durchzuckt
es ihn. Hätte Julia ihn wirklich nicht ver
ſchmerzen können? Dann iſt er Schuld, wenn
ſie glücklos durchs Leben geht. „Verfehlte
Liebe, verfehltes Leben Er weiß, was
das bedeutet. Mitleidsvoll und reuig pocht
ihm plötzlich das Herz in der Bruſt. Und
er frägt nicht mehr, warum ſie ihn durch ihr
unvermitteltes Stillſchweigen gequält hat.
Sie hat ihre Schwäche gefühlt und die Zug
brücke auſgezogen, ehe der Feind ſie über
fallen konnte. Sie hatten beide gekämpft und J

gelitten beide. (Fortſetzung folgt.)



Schnitte für die Rinder- Garderobe (bis u 12 Jahren) das Stück 30 Pfennig

I. Koſtüm „Gärtnerin“ zu Kinderfeſten, Theateraufführungen und dergl.
für Mädchen von 10 bis 12 Jahren. (Siehe Schnitt I.) Der Anzug be
ſteht aus einem grünen Wollröckchen, ſchwarzem Samtmieder, Bluſe und Schürze
aus weißem Batiſt. Das etwas rund geſchnittene, oben eingereihte Röckchen iſt
am Randſaum mit Samtband beſetzt. Schmale Börtchen umranden das Mieder
und die mit Knöpfen verſehenen Achſelbänder desſelben. Es wird mit bunter
Seidenſchnur geſchnürt. Den Schnitt dazu, welcher aus Oberſtoff und leichtem,
weißem Futter zu ſchneiden iſt, bezeichnen die Figuren 4 bis 6. Die Schürze
erfordert eine ekwa 60 em breite, 50 em lange Stoffbahn. Sie wird an drei
Seiten 2 bis 3 em breit geſäumt, oben eingereiht und mit einem geraden Stoff
bündchen und Bindebändern verſehen. Die hinten knöpfende Bluſe iſt am runden
Halsausſchnitt in ein Köpfchen gereiht. Ein breiter Steppſaum ſchließt unten
die weiten Glockenärmel ab. Den großen, weißen Strohhut ſchmücken bunte
Bänder und ein Roſenkränzchen. Blumenkiepe und Harke. Nach Fig. 1 bis 3

I. Koſtüm „Gärtnerin“ zu Kinderfeſten, Theateraufführungen und dergl. für Mädchen von 10—12 Jahren. (Siehe Schnitt T) Linten Fig. 71
(Siehe Schnitt II.) 3. Empirekoſtüm für Mädchen vog 10—122. Koſtüm „Chineſe“ für Mädchen von 10-—12 Jahren.

Jahren. (Stehe Schnitt III

iſt die Bluſe, und nach Fig. 7 der Rock zu ſchneiden. Bei ſämtlichen Teilen
beachte man beim Zuſchneiden den Fadenlauf. Es werden zum Röckchen etwa
I m doppeltbreiter Wollſtoff, zur Bluſe und Schürze 2 w Batiſt, und zum
Mieder m Samt gebraucht.

2. Koſtüm „Chineſe“ für Mädchen von 10 bis 12 Jahren. (Siehe
Schnitt II.) Zur Anfertigung des Anzuges eignet ſich ſowohl baumwollener
Satin als auch Kreppſtoff. Die Vorlage bringt das Unterkleid aus olivgrünem,
das halblange Ueberkleid aus weinrotem Satin. Die Armlochblenden des letzteren
und die Aufſchläge der unten weiten Aermel ſind waſſerblau. Von Goldgaze
iſt die drachenartige Applikationsfigur auszuführen. Sie wird ſtraff auf eine
Grundform von weißer Steifgaze gezogen, den nach innen umgehefteten Rand
ſchließt Silberſchnürchen ab. Die Grundform des Glockenhutes iſt aus vier

Der Ueberzug iſt innen maisgelb,
Eine Pfauenfeder iſt durch den an der Spitze an

gebrachten kleinen Ring ge
zogen. Nach den den Schnitt
bezeichnenden Figuren 8 bis
15 ſchneide man die Teile in
doppelter Stofflage. Es ſind
zur Anfertigung etwa 6 m
olivgrüner, m weinroter,

m waſſerblauer Satin er
forderlich.

3. Empirekoſtüm für Mäd
chen von 10 bis 12 Jahren.
(Siehe Schnitt III.) Bunt
geblümter Batiſt und roſa
ſeidenes Schärpenband wurde
dazu verarbeitet. Die oben
etwas eingereihten Hängerteile
ſind an das leichtfaltig mit
Oberſtoff bekleidete Futter
leibchen genäht. Dieſe Naht
verdeckt das um den Rumpf
gelegte, hinten in langen
Schärpenenden herabflatternde
Seidenband. Den unteren
Rockrand umgibt eine Stoff
rüſche. Kleine Futterärmel
ſtützen die kurzen Aermelpuffen.
Das kleine Hängetäſchchen
aus roſa Seide iſt oben mit
Zugbändern in ein Köpfchen
gezögen. Seidenbänder mit
Schmetterlingsſchleiſchen be
feſtigen es am Leibchen. Der
Fächer hängt an einer
Perlenhalskette. Der weiße
Strohhut iſt mit Straußen
federn und Seidenbandſchleifen
garniert. Zur Anfertigung
des reizenden Anzuges ge
braucht man etwa 5 m Batiſt
von 80 ém Breite und 2 m
Schärpenband.

4. Straßen-Koſtüm mit
halblangem Paletot für Mäd
chen von 10 bis 12 Jahren.
(Siehe Schnitt RI.) Blauer
Eskimo wurde zu dem Paletot
verarbeitet. Je zwei aufgelegte
Vorder und Rückenfalten
unterbrechen die den Sattel
teilen un ergeſteppten Vorder
und Rückenteile. Die letzteren
ſind durch kleine Abnäher
etwas anliegend gemacht, die
erſteren bleiben loſe. Sie ſind
unſichtbar übereinander ge
knöpft. Unter den Falten iſt
der Stoffgürtel hindurch
geleitet Seitlich aufgeſteppte
Taſchen Umlegekragen. Keulen
ärmel mit Auſſchlägen, deren

bezeichnet.

Bandſchleifen garnieren den
runden Filzhut. Man ſchneide

gleichgroßen Pappteilen zuſammenzukleben.
oben kornblumenblau.



4.. Straßenanzug mit halblangem Paletot für Mädchen
von 10—12 Jahren. (Siehe Schnitt I zum Paletot.)

5. Winterxpaletot für Knaben von 13
bis 15 Jahren. (Siehe Schnitt XII.)

6. Rokoko-Koſtüm ſur Mädchen von 14--26
Jahren zu Maskenfeſten u. dergl. (Siehe Schnitt TV.) Gurtſtreifen um die Taille, es belegt den Umlegekragen und die Aermelränder.

die Figuren 62 bis 71 in doppelter Stoff
lage mit Beachtung des Fadenlaufes. Es

e ſind zur Anfertigung etwa 1 m StoffS von 140 em Hreite erforderlich.
m 5. Winterpaletot für Knaben von 13

bis 15 Jahren. (Siehe Schnitt XII.)
Brauner, mit ſchwarz geſtreifter Konfektions
ſtoff wurde dazu verärbeitet. Als Futter
iſt engliſcher Wollſtoff verwendet worden.
Der Mantel iſt nach unten etwas weit
fallend geſchnitten Die aufgeſteppten Taſchen
ſind verhältnismäßig groß. Eine unter
geſteppte Knopflochleiſte dient zum Schluß.
Steppränder. Die den Schnitt bezeichnenden
Figuren ſind ſämtlich in doppelter Stofflage
mit Beachtung des Fadenlaufes zu ſchneiden.
Die Nähte werden an den miteinander über
einſtimmenden Buchſtaben aüsgeführt. Es
ſind zur Anfertigung etwa 2 m Stoff von
140 em Breite erforderlich.

6. Rokokokoſtüm für Mädchen von
14—16 Jahren zu Maskenfeſten, lebenden
Bildern und dergl. (Siehe Schnitt IV.)
Je nachdem das Koſtüm mehr oder weniger
elegant gewünſcht wird, iſt zur Anfertigung
baumwollener
Satin oder
Seide zu ver

arbeiten. Das Kleid ſetzt ſich aus
einfarbigem und geblümtem Stoff
zuſammen. Der erſtere ergibt den
mäßig weiten Rock und das glatte,
hinten ſchließende Leibchen, der
letztere die Paniers, Aermel mit

Volants und den um den Halsaus
ſchnitt geſetzten Volant. Der etwa
2 m weite, aus geraden Bahnen

zuſammengeſetzte Rock iſt oben dicht
eingereiht. An den unteren Leibchen
rand werden die Paniers genäht. 7. Winterpeletot mit Keverskragen für
Dazu reiht man die aus gemuſtertem Mädchen von 6—7 Jahren. (Siehe
Stoff nach der kleinen Schnittüber Schnitt VIII.)
ſicht, Fig. 28a, geſchnittenen Teile an
zwei Quer und einer Längsſeite ein. Bandſchleifen in der vorderen und hinteren
Mitte. Lange, ſeidene Halbhandſchuhe. Perlkettchen und Samtband als Hals
ſchmuck. Roſen im hochfriſierten Haar. Ausgeſchnittene Schuhe. Die den Schnitt
bezeichnenden Figuren 23 bis 282 werden in doppelter Stofflage mit Beachtung
des Fadenlaufes zugeſchnitten. Es ſind zur Anfertigung etwa 5 m glatter und
4 m gemuſterter Satin von 75 cm Breite erforderlich.

7. Winterpaletot mit Reverskragen für Mädchen von 6 bis 7 Jahren.
(Siehe Schnitt VIII.) Er kann in Stoff mit dem Faltenröckchen über
einſtimmen oder auch abſtechen. Im erſteren Falle würde er ein Watteſtepp
futter erhalten. Er iſt in der beliebten Sakkoform geſchnitten. Die Vorderteile
ſind doppelreihig übereinandergeknöpft. Steppnähte an ſämtlichen Außenrändern.
Keulenärmel mit Aufſchlägen. Glockenhut von Filz mit Samtbandausputz.
Man ſchneide die Figuren 46 bis 50 in doppelter Stofflage mit Beachtung des
Fadenlaufes. Es ſind zur Anfertigung etwa 1 m Stoff von 120 cm Breite
erforderlich.

8. Koſtüm „Clown“ für Knaben von 5 bis 6 Jahren für Maskenfeſte,
Theateraufführungen und dergl. (Siehe Schnitt V.) Weiß mit rot ge
ſtreifter Glanzkattun bildet das Material. Aus weißem, doppelt gelegtem
Tarlatan, der dicht eingereiht iſt, beſtehen die Hals und Beinkrauſen. Die nach
Fig. 29 und 30 zu ſchneidende Hängerform bleibt ärmellos. An ihr ſind unten
für die Beine zwei Schlitze einzuſchneiden und zuſammenzunähen. Winzig kleines
Zylinderhütchen. Langer, bunt umwickelter Stab. Das Maskenkoſtüm wird
über einen beliebigen Knabenanzug, deſſen Aermel ſichtbar bleiben, gezogen. Es
ſind zur Anfertigung etwa 2 m Glanzkattun und ungefähr 2 m Tarlatan
erforderlich.

9. Huſarenuniform für Knaben von 8 bis 10 Jahren zu Koſtümfeſten.
(Siehe Schnitt VI.) Zu der Huſarenjacke wurde weißes, zur Hoſe ſchwarzes
Tuch verarbeitet. Schnüre und Knöpfe verzieren die erſtere. Pels legt ſich als

8. Koſtüm „Clown“ für Kuahren zu
aufführungen und dergl. 9

Koſtümfeſten für Knabe

Tſchakko aus Pelz.
Man ſchneide die den Schni

Es ſind zur Anfe
Breite erforderlich. Es empfie
gegenſtände in einem Spielwar

10. Bluſenkleid mit gro
Es beſteht aus dunkelblauem
Aermelbündchen ſind aus weiß
bandköpfchen umranden es.
arbeitete Bluſe iſt feſt an das
beſtehend, angenäht. Schmale
knopfſchluß.

10. Sluſenkleid mit großem
Kragen für Mädchen von
3——5 Jahren. 11. Kleid
mit Glockenrock für Mädchen

10. Jahren.
Praktiſches Schulkleid

mit Sattel für Mädchen von



11. Kleid mit Glockenrock für Mädchen von 8 bis 10 Jahren. Graues
Tuch und weißer Flanell wurden dazu verarbeitet. Außerdem wird es mit
Paſſementrieborten dverziert. Dieſe umgeben den Rand des einbahnigen Glocken
rockes und beſetzen die Stulpen, den Stehkragen und den ausgezackten Flanell
kragen, der ſich um den Ausſchnitt der Bluſe legt. Darüber iſt ein Falteneinſatz
aus Flanell mit Stehkragen an das Futter
leibchen genäht. Rückenſchluß. Glatt be
zogener Stoffgürtel.

12. Praktiſches Schulkleid mit Sattel
für Mädchen von 6 bis 8 Jahren. Es iſt
aus braunem Fulee gearbeitet. Mattblaue
Köpfchen von Seidenband verzieren es am
Sattel und am Umlegekragen. Zwei ſchmale
Säumchen ſchließen den oben dicht ein
gereihten Rock über dem Randſaum ab.
Die Bluſe mit Futter hängt leichtfaltig
über den Ledergürtel. Dieſer verdeckt die
Verbindungsnaht des Rockes mit der
Bluſe. Lange Bluſenärmel mit Stulpen.
Rückenknopfſchluß.

13. Winterpaletot mit Matroſenkragen
für Mädchen von 3 bis 5 Jahren. (Siehe
Schnitt XV.) Er beſteht aus weißem
Tuch und iſt mit leichtem Steppfutter ver
ſehen. Zweivreihiger Knopfſchluß. Der Ma
troſenkragen und die Außenränder des Man

tels ſind durch
ſteppt. Fig. 97
bis 100 ſchneide

W
15. Straßen-Koſtüm mit
Schoßjäckchen für Mädchen
von 14——16 Jahren. (Siehe

Schnitt IV. zum Schoß
jäckchen.)

ir Knahren zu Kinderfeſten, Theater
l. 9. Huſaren- Uniform zu S 14. Praktiſches Kleid mit Samtbeſatz für Mädchen von
nabenghren. (Siehe Schnitt VI.) z c 14—-16 Jahren. (Siehe Schnitt XIII.)
nsbaß Hohe Stulpenſtiefel mit Sporen. man in doppelter StofflageSchnin Figuren 31 bis 36 in doppelter e mit Beachtung des Faden
Anfeiſ etwa 70 em Tuch von 120 cm laufes. Es ſind etwa 105mnpfiehihe und die übrigen Ausſtattungs cm Tuch von 120 cm Breite
elwariüfen. zur Anfertigung erforderlich.t groſt Mädchen von 3 bis 5 Jahren. e 14. Praktiſches Kleid fürzem große Kragen, der Gürtel und die S Mädchen von 14 bis 16weiß Cuch angefertigt. Schmale Seiden Jahren. Bluſe mit Futteres. inten eingereihte, auf Futter ge i leibchen. Einbahniger Glocken
das Röckchen, aus geraden Bahnen rock. (Siehe Schnitt XIII.)nale ren Rande des letzteren. Rücken e Das Kleid aus braunem Cheviot wird mit

dunkler getönten Samt
aufſchlägen und einem
in iriſcher Gipüre ge

13. Wwinterpaletot mit Matroſenkragen häkelten weißen Einſatz
für Mädchen von 3—5 Jahren. (Siehe mit Stehkragen belebt.

Schnitt XV.) Der einbahnige Glocken
rock ſchließt unten mit

drei etwa 3 cm tiefen Blenden ab. Die
auf Futter gearbeitete Bluſe wird durch je
zwei Falten unterbrochen. Dieſe legen ſich
über Vorder und Rückenteile, die Kugel
naht des eingeſetzten Aermels verdeckend.
Die Vorderteile ſind einreihig geknöpft. Der
glatt bezogene Stoffgürtel hat Spitzform.
Die Figuren 77 bis 89 bezeichnen den
Schnitt. Sie ſind ſämtlich in doppelter
Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufes
zu ſchneiden. Es ſind zur Anfertigung 4
bis 5 m Stoff von 130 cm Breite er
forderlich.

15. Straßenkoſtüm mit Schoßjäckchen
für Mädchen von 14 bis 16 Jahren. (Siehe
Schnitt XIV.) Dazu wurde mittelbraunes
und ſandfarbenes Tuch verarbeitet. Der aus

geraden Stoffbahnen beſtehende Rock
legt ſich in regelmäßigen Pliſſeefalten um
die Hüften. Nach unten ſpringen die
Falten frei aus. Das Jäckchen mit
angeſetztem Schoß iſt mit eremefarbener
Seide unterfüttert. Die hellen Auf
ſchläge umranden blau geſteppte Blenden.
Geſteppte Falten und Aufſſchläge an den
Aermeln. Fig. 90 bis 96 bezeichnen den
Schnitt des Schoßjäckchens Sämtliche
Teile ſchneide man in doppelter Stoffe 16. Koſtüm „Napoleon I.“ für Knaben von 19-12 Jahren.
lage mit Beachtung des Fadenlaufes. (Siehr Schnitt VII.)

a



Kindermode

Sakkoform geſchnitten.

ſteppt man nach Lin

17. Wintermantel mit runden
Blenden für Mädchen von 5
bis 6 Jahren. (Siehe Schnitt

IX.)

Es ſind zur Anfertigung etwa
5 m blaues und m weißes
Tuch von 120 em Breite er 18. Mantel mit Bortenveſahz für Mädchen
forderlich. von 3——5 Jahren. (Siehe Schnitt

16. Koſtüm „Napoleon I.“
für Knaben von 10 bis 12
Jahren. (Siehe Schnitt VII.) Aus weißem
Tuch ſind die Hoſe, die vorderen, einreihig ge
knöpften, mit Taſchen und Futterrücken ver
ſehenen Weſtenteile und die Fräckaufſchläge nebſt
Achſelklappen angefertigt. Dunkles Tuch ergibt
den Frack und Stehkragen. An den zurück
geſchlagenen Aufſchlägen ſind Knöpfe angebracht.
Die Ordensſterne, Epauletten, Säbel und
Stulpenſtiefel ſind am beſten aus einem
Spielwarengeſchäft zu beziehen. Nach Fig. 37
bis 45 ſchneide man die den Schnitt be
zeichnenden Figuren in doppelter Stofflage.
Die Nähte werden an den übereinſtimmenden
Buchſtaben miteinander verbunden. Es ſind
zur Anfertigung 1,30 m dunkles, 1,20 m weißes
Tuch von 120 cm Breite erforderlich.

17. Wintermantel mit runden Blenden für
Mädchen von 5 bis 6 Jahren. (Siehe
Schnitt IX.) Stahlblaues Tuch und dazu
paſſender Samt ſowie graues Gloriafutter
bilden das Material. Das Mäntelchen iſt in

Die Anſertigung der den Bogenrand des Kragens um
gebenden Blenden geſchieht auf folgende Art: Man
heftet dem Außenrande des Kragens ein bis unter die
oberſte Steppnaht reichendes Tuchteil unter. Dann

Es iſt doppelreihig geknöpft.

ienangabe beide Stoffteile mit
der Maſchine durch und ſchnei

det dicht über den Nähten den
oben liegenden Stoff aus.
Dabei hat man aber ſehr
ſorgfältig zu verfahren, weil
die Schnittränder der hier
durch entſtehenden Blenden

Die nächſte Vummer
bringt praktiſche

Handarbeiten.
AAAAAAAAAAAA
ganz glatt ſein müſſen. Auf
den Zacken liegen kleine Stoff
patten mit Knöpfen. Den
mit Samt belegten Umlege
kragen umrandet eine geſteppte
Stoffblende. Spitz geſchweifte
Stulpe an dem oben und
unten eingefalteten Aermel.
Durchſteppte Außenränder.

Man ſchneide nach den den
Schnitt bezeichnenden Figuren

51 bis 55 die
Teile in dop
pelter Stofflage
mit Beachtung

des Faden-
laufes. Es ſind
zur Anfertigung

19. Taghemd mit Kragen und
Stulpen für Knaben von 10
bis 12 Jahren. 20. Nacht
hemd für Knaben von 6——8

Jahren.

23. Kittelkleidchen für
Kinder von 2—3 Jahren.
(Siehe Schnitt XVII.)

24. Hängerkleid für Mädchen von
4——-7 Jahren.

22. Chineſenkoſtum für großere Knaben zu Masken
feſten und dergl.

etwa I m Tuch von 170 em Breite er
forderlich.

18. Mantel mit Bortenbeſatz für Mäd-
chen von 3 bis 5 Jahren. (Siehe
Schnitt Der Mantel iſt aus mittel
braunem Velvet anzufertigen. Die Garnitur
bildet farbige Borte. Sowohl der große als
auch der kleine Kragen ſind damit verziert.
Der loſe Mantel iſt vorn doppelreihig über
einandergeknöpft. Die Keulenärmel ſchließen
unten mit einem auf Fig. 61 bezeichneten
Aufſchlag ab. Mattblaues Seidenfutter.
Man ſchneide nach Fig. 56 bis 61 ſämt
liche Teile in doppelter Stofflage mit Be
achtung des Fadenlaufes. Es ſind zur An
fertigung ungefähr 3 m Velvet von 55 cm
Breite erforderlich.

19. Taghemd mit Kragen und Stulpen
für Knaben von 10 bis 12 Jahren. Dichte
Säumchenreihen verzieren die vorderen
Rumpfteile des Hemdes. Die glatten Leinen
ſtulpen werden mit zwei Knöpfen geſchloſſen.
Der auswechſelbare Umlegekragen zeigt zwei
verſchiedene Schlipsarten.20. Nachthemd für Knaben von 6 bis

Das Nachthemd aus ſtarkem8 Jahren.

21. Unterbeinkleid mit
verziertem Gürtel für
Knaben von 6 bis 8

Jahren.

zieren den Umlegekragen, die Aermel
bündchen und die mit Knopflöchern ge
arbeitete Mittelfalte.

21. Unterbeinkleid mit verziertem
Gürtel für Knaben von 6 bis 8 Jahren.
Es beſteht aus Hemdentuch. Der Gürtel
iſt mit Borte beſetzt. Kniebündchen mit
Knopfſchluß.

22. Chmeſenkoſtüm für größere Knaben zu
Maskenfeſten und dergl. Gemuſterter und ein
farbiger Satin bildet das Materxial. Der ein
farbige Stoff umgibt als Blende ſämtliche Außen
ränder. Schärpengürtel. Fächer. Hängezopf und
langer chineſiſcher Schnurrbart.

23. Kitteltleidchen für Kinder von 2 bis 3
Jahren. (Siehe Schnitt XVII.) Es beſteht
aus kariertem Wollſtoff. Je zwei Duetſchfalten
unterbrechen die Vorder und Rückenteile, welche
unter den mit weißem Vorſtoß verſehenen
Sattel genäht werden. Dieſen verzieren kleine
Knöpfe.
Mitte geknöpft.

Das Kleidchen wird in der hinteren
Ein Ledergürtel iſt durch die

Falten gezogen. Bündchenärmel mit Aufſchlägen
Stehkragen mit Batiſtumlegekragen. Man ſchneide
nach Fiz. 105 bis 110 ſämtliche Teile in doppelter
Stofflage mit Beachtung der Karoſtellung.

(For/ ſetzung auf dem Schnittmuſterbogen.)
J

Hemdentuch iſt mit Borten beſetzt. Sie ver

25. Kittelkleidchen mit rundem
Kragen für Kinder von 2——83
Jahren. (Siehe Schnitt VI.
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breite e und eine mehr ins e einen Teelöffel voll für drei enBilsnis einer jungen Römerin. Ockerfarbige als Rote fallende Miſchung. Reicher Jüchengettel. gießt kochende Maggibouillon oder

(Zum Bilde auf der erſten
Umſchlagſeite.)

Der Schöpfer des reizenden Porträts,
das eine junge römiſche Dame in der
Nationaltracht vorſtellt, iſt Sebaſtiano
Piombo, geb. um 1485 in Venedig,
geſt. 1547 in Rom. Er begann ſeine
Tätigkeit in Rom durch Mitwirkung
an der Ausſchmückung der Farneſina
mit myhthologiſchen Szenen. Bekannt
lich wetteiferten die größten Maler der
damaligen Zeit untereinander, die Villa
eines reichen Privatmannes in Rom,
die Farneſing genannt, mit ihren
Werken zu ſchmücken. So hat ſich
Rafael dort in den berühmten Ge
mälden, die die Liebesgeſchichte des

Amor und der Pſyche behandeln, ver
ewigt. Piombo ſchloß ſich an Michelangelo
an, deſſen gewaltige Formengebung er
mit venezianiſchem Kolorit zu ver
ſchmelzen ſuchte. Das Hervorragendſte
leiſtete der große Meiſter aber im
Bildnis und in weiblichen Halbfiguren,
von denen einige lange als Rafaels
Arbeiten galten. Piombo verlebte den
größten Teil ſeines Lebens in Rom,
und ſeine Bildniſſe tragen auch den
Charakter der römiſch florentiniſchen
Schule. Die Farbenglüt zeigt zwar
den Venezianer, doch unterſcheidet ſich
ſein Kolorit von dem anderer Venezianer

Einfacher Küchenzettel.

Sonntag Reisſuppe mit Apfelſaft.
Schweinebraten mit Sauerkohl.Schololadenpubding mit Vanille

ſauce.

Montag: Sagoſuppe. Wurzeln
und Kartoffeln mit gewärmtem
Braten.

Dienstag Graupenſuppe aus dem
Bratenkochen der Reſt des Fleiſches
wird zu Frikandellen verwandt, dazu
geſchmorte Steckrüben.

Mittwoch: Gebrannte Mehlſuppe.
Kartoffelſalat und gebratene Rinder
wurſt.

Donnerstag Bierſuppe. Große
Bohnen (Konſerven) und Bauchſpeck.

Freitag: Linſenſuppe. Backobſt
und Klöße oder einfachen Grieß
pudding.

Sonnabend: Erbſenſuppe mitSemmelwürfe in. Saure Kartoffeln
und Bratwurſt.

Sonutag: Krabbenſuppe. Gänſe
braten. Rotkohl. Salzkar
toffeln. Rote Grütze mit Schlag
ſahne.

Montag: Suppe von den Gänſe
knochen. Einlage von Grieß-
klößen. Schellfiſch gebacken mit
Peterſilienſauce. Ppellkartoffeln.

Käſeplätzchen.
Dienstag: Franzoſenſuppe. Königs

berger Klops mit Heringsſauce und
Rührkartoffeln. Maraſchino.
*Chryſantacreme.

Mittwoch: Apfelſuppe. Schuſter
paſtete von Schinken und Makkaroui.

Radteschenſalat.

Donnerstag Linſenſuppe.
Sauerkraut und Bratwurſt mit To
matenſauce. Apfelklöße mit Zucker
und Zimt.

Freitag: Hühnerſuppe. Das
Huhn im Reisrand mit Steinpilz
ſauce. Schokoladenſpeiſe.

Sonnabend: Hammelbrühe. Das
Fleiſch mit Zwiebelbrühe und Kar
toffelbrei. Gurkenſalat von ſauren
Gurken. Obſtkuchen.
Krabbenſuppe. Man kauft

für 60 5 ein Döschen Krabbenſüppen
eſſenz (Leonhardt), man erhält ſie in
ſaſt allen Delikateß und Räucher
e Davon nimmt man

Mehl werden mit 75

leichte Kalbsbrühe dazu, bindet wit
etwas Butter und Weizenmehl, legteine Anzahl friſche ausgeſchälte Krabben

ſchwänze oder kleine Klößchen aus
Krabbenfleiſch hinein und ſerviert ſo
gleich. Uebrigens kann man die Suppe
auch ſtärker machen, wenn ſie einem nach
den obigen Angaben zu hell erſcheint.gibt Döschen Krabbeneſſenz für b 5

Ein etwa 20 Teller Suppe.
Vanillecreme zum Füllen

von Windbeuteln, Mohrenköpfen
und dergl. 5 Dotter und 25

Zucker rechtglatt gerührt; Liter recht fette, ſüſe
Sahne, am beſten ſolche die man als

Schlagſahne in Büchſen kauft (Wilſter
marſchſahne), wird mit einer Stange
beſter Vanille aufgekocht und durch
geſeiht, dann die Dottermaſſe über ge
lindem Feuer vorſichtig darunter
gemiſcht und zu dicker Creme ab
gerührt. Fängt ſie zu ſteigen an,
zieht man ſie vom Feuer, hält ſie zur
Seite des Feuers lauwarm, zieht den
Schnee der Eiweiße darunter und be
nutzt die Creme erkaltet zur Füllung,
zum n über Obſttartelettes oder
als ſelbſtändige Deſſertſchüſſel.

Mohrenköpfe mit obiger
Ereme gefüllt 125 g feiner Puder250 e feinſtes e

i W ollgarne
in Qualität und Billigkeit unerreicht.

Kammsgarn, Gloria
schwarz und meliert,

N. 2.30 u. 2.901 N.

S Raufhaus

-Molle, Ftfekt Wolle,
schwarz und meliert,

Allein verkauf,
schwarz u. meliert, Allein-
verkauf, beste Qualität,

Mk. 3,50
Inhaber Otto Broetje,

Johannisberg- undKnochenhauerüfer -Eeke

3,00

Gegründet 1864.

Wäschefabrik.

A. Stendeſ, Magdeburg,
Kaiserstraße 12, 8eke der Wilhelmstraße.

Seit 1879 Inhaber O.

Zettfedern- und Leinennandlung.
Brautausstattungen.

Oherhemclen, Uniform- und Nachthemclen
unter Gewähr für guten Sitz.

Kragen, Manſchetten, Serviteurs und Krawatten.
TrikotaHemden, -Jacken und Beinkleider

Damen- und Kinderwäſche jeder Art in vorzüglichſter Ausführung

Schweigert. Fernſprecher 4064.

[1290

ruſſ. u. chineſ.,Kakao, Tee, er etlage liefert en u. billigſt Hugo Stkecher,

Leipzig Schleußig, Heſerſtr. 8, II. [I226Meihnachthaptel

in großer Auswahlwie Parmmnääris, div. Sorten Reiſnetten,
Schmiuckäipfel, Calvilie, englische
Bis on Goldpeping, Stettinev,echte und Römische Borsdorffer
empfehle ich in jeder Sortierung zu den

billigſten Preiſen
Ferner Almeria Trauben, weiche
Taſel-Birmen, Wal- u. Haselniisse.
Gravensteiner, um damit zu räumen,

das Pfund 10-—20 Pfg. [1 378

Ohne Picklen,4 Heilige Geist Straese
Fernsprecher No. 4773.

Verlohungen
folgen
sollte jede Braut backen lernen.

Hochzeiten. Beizeiten

Dazu Wird Stets [1033

Oetkers
Backpulver und Vanillinzucker
benutzt. Rezeptbücher gratis
und franko von

Dr. A. Ogtker, Bielefeld t. Melke érei-uttor a Stck. 68

Rneipp'sehes Sehrothrot
ſür Magenleidende. ärztlich einpfohlen.

Jeden Abend friſches Weißbrot.
Wiener Fieinbäckeret von [1061

Ecl. Sterling, Steinstrasse 5.

Kartoffeln,
feinſte Speiſekartoffeln, Up to date, das beſte
und mehlreichſte, was es gibt, empfiehlt [1348

W. Krischle,
5 Kronprinzenstrasse S.

Jeden Dienstag u Freitag
frische Wurst.
Hausschlachte Schlackwurst.

Fr. Zäenp, Berlinerstr. 1. Fernſpr. 3251.

Richard Puppe, ecer Tohe
empfehle

stets zu villigsten Preisen!
Bücklinge, Sprotten, Aal,

geräucherten Lachs, FIundern,
Gansepöhheelkeulen Pfund 85
Rübechen Pfd. 15 Maronen Pfd. 30
Weintrauhen, Bananen, Cocosn.,

neue Wal-, Iasel-, amer. Nüsse,
Zungen, Hummer, Appetitsild, Oelsardinen,

Anchovis. 1383Laviar, Neunaugen, Aalbricken,
Ia. diverse NMarinaden!

Gemüse und Prüchte, Kongerven,
Konig Pf. 100 Preisselb. 2 Pf. D. 75
f. gebr. Kalfes Pf. 00 u. 170 extrafein,

frhäche mr denn je

Gegründet
1825.

Wilh. Schwenckert
Kallecbrennerei „Stern“.

Delikatessen-, FPluss- u. Seefisch- Handlung.

Kaffeegrossbrennerei-

(aviar, Austern, bänsolober-Pasteten.

Sömtle Artökel fer die feine Kitche.

Gegvriündet

1825.

Lebende Hummer. Lebende Flussfische.
löbendfrisehe Seofisohe.

Sehwenckerts Kaffee Mischungen
das Pfd. O. 90, 1.00, 1.10, 1.20, 1.40, 1.60, 1.80, 2.00, 2.20, 2.40 Mk.

werden bevorzugt, weil hervorragend in Geschmack. [I176
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8 Dotter, 15 Eiweiße. Zucker und
Dotter werden ſehr ſchaumig gerührt,
das Eiweiß zu ſteifem Schnee und das
Mehl darunter ziehen, dann beides gut
vermiſchen. Auf mit weißem Papier
belegte Blech formt man davon
Halbkugeln, die man langſam trocken
Packen läßt. Dann höhlt man die
Halbkugeln aus und füllt ſie mit der
bigen CTreme, ſetzt zwei und Zwei zu
ſammen, überpinſelt ſie mit flüſſig
gemachter Aprikoſenmarmelade und
dann mit Couvertüre, die man heiß
im Backtopf. tabliert und darüber
ſtreicht. Jm Ofen antrocknen laſſen
und dann auf Papiermanſchette ſervieren.

Emilienbiskuit mit ein
gemachten Erdbeeren oder
Ananas. Man backt auf folgende

Puderzucker und 3 Eier werden neben
dem Feuer leicht angewärmt und gut
verrührt. Dann ſeßt man noch ein
ganzes Ei der Maſſe zu und noch ein
Dotter. Danach nimmt man es von
der warmen Stelle und rührt 1 Eß
löffel voll feingeriebene abgezogene
Mandeln dazu, 60 g. Mehl und 40
Kartoffelmehl zuletzt 50. g zerlaſſene
Teebutter. Eine Puddingform, die
hermetiſch verſchließbar iſt, wird ge
buttert, und der Mittelſchornſtein nicht
zu ſchmieren vergeſſen, dann die Maſſe
bis zur Dreiviertelhöhe der Form ein
gefüllt, und der Biskuit bei Mittel
hitze eine Stunde gebacken.

Beleuchtunig.
Lampen zu reinigen. Trotz

beſter Behandlung verſagten meine
Lampen; ihr Licht wurde ſchwach und

Weihmachts- räumen

für unsere Leser.

Zaron Rorſf's Weitreise.
10 Bande in elegantem Rinband (Ladenpreis 30 Mark)

S ſür nur 10 Mark.
Inhalt der 10 Bände, wovon jeder in sich abgeschlossen:

I. Amerika. II. Japon, Ohinad. III. Indien IV. Aegypten,
Griechenland V. Nord- Afrika VI. Um Afriha herum.
VII. Säd Ameriha, Neu Seeland. VIII. Im hohen Norden.

I. Wieder nach Amerika. N. Russland.
Die Bände III bis X werden auf Wunsch auch einzeln ab

gegeben (Ladenpreis 3 Marh) für 1.50 Mark.
Band I und. II ist bingegegen nur noch in den vollständigen

Serien (10 Bände gebunden für 10 Mark) zu haben. Von den
vollſtändigen Serien steht uns auch nur eine beschränkte Anzahl
zur Vertügung, nach deren Abgang Lieferung nicht mehr erfolgen
Fann. Man wolle sich daher geſ. rechtzeitig ein vollständiges
Exemplar sichern! S

ine secharfe Beobaehtungsgabe und ein ergötelicher Humor
einen diese Srefflichen Schilderungen von Tand und Leuten vor
elen aneren aus. Dank seiner hohen Stellung Baron on
war preussischer Reitergenerol uncdh bei Hofe sehr beliebt war dem
Verfasser manches ugänglich, was anderen verschlossen blieb.

„Feine häusliche Rüehe“
von Frau M. von Burchard.

Elegant gebunden (Statt 2 Mark) 25 Mavrlz.
In diesem Kochbuoh sind die Grundsätee der Lahmannsehen Dict

für die Rezepte einer gesundheitsgemässen, Jeineren Housmannsost
derwertet, was der heutigen nerveniberreigten Menschheit notwendig ist.

Spannende Komane, Sammlung l
enthaltend: Ruppius, Hausierer; Gerstäcker, Moderatoren; Terrail,
Muttermal; Gaboriau, Verbrechen zu Oreival; Ruppius, Buschlerche.

Gehettet-beschnitten Statt 2 Mark) I Mark.

Spannende Komane, Sammlung lI,
enthaltend: Plessis, Die Bukanier; Terrail, Das Geheimnis des Arztes;

Hartwann, Der Gefangene von Chillon.
Geheftet-beschnitten (Statt 2 Mark) I ar K.

Interessante Letüre fir jedermann, auch. für die heran
gewachsene Jugend

Bei Bestellung einzelner Bücher sind für Porto 20 Pfg., von
wei Büchern 30 Pfg., darüber 50 Pfg. beizufügen. Falls Vor
einsendung nicht beliebt wird, erfolgt Zusendung unter Postnachnahme.

Bestellungen und Postanweisungen sind zu richten an die
Gesehältsstells der Söchsisch- Ihütringschen Hausfrau

Mandehurg Hegieruugstrasso [4. Halle leipziger dtrasss 93.

dafür ihr Dunſt ſtark. Da ſchraubte ich
Brenner und Behälter auseinander,
warf die ausgedienten Dochte ins Feuer
und goß das alte Petroleum weg. Jn
guter Seifenlauge kochte ich die Teile
des Brenners tüchtig aus, daß ſich
auch die kleinſten Schmutzteilchen löſten.
Auch die Oelbehälter, Milchglasglocken,
Zylinder und Lampenputzer ſpülte ich
vorſichtig in heißer Seifenlauge und
trocknete ſie gut aus. Die Petroleum
kanne kam zuletzt an die Reihe; denn
auch auf ihrem Boden hatten ſich
Schmutzteilchen des Petroleums feſt
geſetzt. Zuletzt gab ich in die Del
behälter eine Handvoll recht trockenes
Kochſalz und rieb die im Backofen ge
trockneten, neuen Dochte mit feinem
Salze ein. Ein einſtimmiges Lob bei
der Probebeleuchtung erntete ich als
Lohn meiner Bemühungen Marie zu A

FFRNyrRE G
Sragen.

103. Erika aus dem Heide-
dörflein: „Wie wäſcht man bunte
Tiſchdecken, damit die Farben nicht
ineinanderlaufen

104. Wally W. „Verliert ges
ſchlachtetes Geflügel n. dgl. an Wert,
wenn man es dem Froſt bis zum Ge
frieren ausſetzt

105. S. L. 50: „Wie iſt der Glanz
bei getragenen Herrenkleidern zu be
ſeitigen ?2“

106. Tante Line: „Wer nennt mir,
paſſend als Weihnachtsgeſchenk, ein
ſchönes Unterhaltungsſpiel für zwei
jährige Zwillingsſchweſtern

e

e

R. P. D. R. G. M.
Auslandspatente.

BESORGT vor

ren onist ein Irrigator nur dann in zweckentsprechender

Weise, wenn er sich im Irrigatorschrank

„ARCANUM--
pehindet, denn dann hängt er sauber, staubfret,
unsichtbar und ist doch im Moment gebrauchs-
kertig. Ausführung in alten Holzarten.

zu haben in allen einschlägigen Geschäften.
D Händler Rabatt.

Verlangen Sie Katalog vonJOH. FRIEDBR- MARX, KOLN A. B.
Richard Wagnerstrasse, 88.

Vertreter allerorts gesucht.

e S Se ePuppen Klinik
Fuppen

vom einfachsten bis zu feinsten Genres.

Puppen wagen
empfiehlt [1357

S

L. Schünemann, Puppenfahrik, Wilhelmstr. 3.

e Herkules Rossmark- Greme
J D erhält das Haar bis in dasW. J Haarboden und fördert das Wachstum ungemein. Verhindert Schuppeit

bildung wie Hagrausfall und eignet ſich deshalb ganz vorzüglich als
Haarpflegemiltel ſür jung u. alt. Nur echt in Büchſ. a 20k. 2, 4ul 6.

e Herkules- Rossmark-Einreibung abei Rheumatismus, Aerven- u. Bückenſchmerzen von vorzügl. Wirkung
Für ſchwache Kinder (engl. Kraukh.) bei ſtrofulöſen Grſchein Verſtauchung

u. Verrenkung, ſtetfen u. gebroch. Gliedern uſw. iſt dieſe Einreibung un
entbehrl. Nur echt zu beziehen in Fl. à Mk. 2,50, 5 und 7 bei Vorein

ſendung, gegen Nachnahme 20 Pfg. extra von E. Hraumnitz. Zwick au i. Sachſ. 30.

hohe Acter in ſeiner Naturfarbe, kräftigt den

I „Fellboe lindas heſſste und volllommenste Petroleum Glühlicht.
Der FellboelinGlühlichtbrenner läßt ſich auf alle

vorhandenen Lampen ohne Umänderung aufſchrauben.
entwickelt ſeine Leuchtkraft ſoE. fort beim Anzünden und
hat die gleiche Leuchtkraft wie
Auerlicht.

iſt zu behandeln wie eine geEs 0 wöhnliche Petroleum Lampe
und kann jedes Petroleum
dazu verwendet werden.
brennt bei jeder Bewegung derS
Lampe geräuſchlos und ver
braucht pro Stunde nur für za
einen Pfennig Petroleum.
behält ſeine Leuchtkraft bis
zum letzten Tropfen und ſtelltC 6Jellhoeli ſich im Preiſe trotz ſeiner

Vorzügeaußerordentlichen
nicht teurer wie alle anderen auf den Markt gebrachten

Glühlichtbrenner. Zu beziehen durch [1377
Heinrich Schmidt, Klempuermeister,
Magdeburg, Große Münzſtraße 8, Ecke Kutſcherſtraße.
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau 13
107. Silveſter 1907 „Wer nennt

mir recht unterhaltende, amüſante
Silveſterſcherze oder ſpiele, die ſich
ohne große Geldausgaben in einer
Geſellſchaft von jungen Damen und
Herren ermöglichen laſſen und beſonders
ausgelaſſene Heiterkeit bezwecken

108. Neues Heim: „Weiß mir
jemand zu ſagen, ob bei der Neu
anſchaffung einer Gaslampe das neue,
hängende Gaslicht dem alten aufrechten
Syſtem vorzuziehen iſt

109. Alſtadt 17: „Jſt es gegen den
guten Ruf der Familie, wenn der
Mann aus ſeinem Klub ab und zu in
fideler, bierfröhlicher und angeheiterter
Stimmung nach Hauſe kommt 2“

110. B. B. hier Iſt es nicht
gegen die gute Sitte unſerer Jugend,
wenn ſich höhere Töchter durch Gym
naſiaſten von der Schule nach Hauſe
begleiten laſſen Mir iſt es wenigſtens
zuwider, wenn ich ſolches faſt täglich
auf dem Breitenwege beobachte.

111. A. 100: Welcher Art ſind
die modernſten Briefbogen Jch möchte
ſie einem jungen Herrn Weihnachten
zum Geſchenk machen.“

Antworten.
An Fr. M. M. (Frage 98in Nr. 195). So ohne weiteres läßt

ſich nicht beſtimmen, in welchem Alter
der Jugend die Tagesblätter überlaſſen
werden können. Das richtet ſich immer
nach der Reife eines Kindes. Erfah
rungsgemäß erwacht in ihm ja früh
zeitig das Verlangen nach Neuigkeiten
aus den Blättern, in denen Vater oder
Mutter oft ſo begierig leſen. Doch die
Zeitungen als etwas Verdächtiges vor
ihnen ſorgſam zu verbergen, wäre ganz
verkehrt. Richtiger wäre es, die Kinder
vielmehr ganz unbefangen und in ver
ſtändiger Weiſe über Dinge, die ihrem
Faſſungsvermögen entſprechen, auf
Verlangen aufzuklären und zu belehren.
Ja, in manchen Sachen werden ſich die

Zeitungen als ein überaus praktiſches gut. Ein wirklich gutes, die Farbe
Belehrüngsmittel erweiſen. Jch denke und den Lack nicht angreifendes Rei
da z. B. an die Berichte über Natur nigungsmittel iſt Folgendes: Auf
ereigniſſe in anderen Ländern, an Eimer warmes Waſſer ein ganz
Kriegsberichte veröffentlichte For kleines Stück Soda. Mit einem in
ſchungsreiſen u. dgl. Jm Geſpräch dieſem Waſſer leicht ausgerungenen
mit den Eltern darüber werden Kinder Fenſterleder waſche man die Möbel
in ihrem Wiſſen ungemein gefördert. ab und trockene mit einem trocken
Sodann hängt es ja anch von der ausgerungenen Fenſterleder nach. So
Tendenz der Zeitung ab. ob ſie für verfahre ich bei meinen weißen Möbeln
Kinder geeignet iſt oder nicht. Jmmer und kann es empfehlen. M. E., Halle.
aber werden und müſſen die Eltern amten her dieſe Tr Keile S Sbeſten über dieſe Frage urteilen e e S

e S

An Borſichtige Hausfrau (Frage e102 in Nr. 196.) T. Lackierte Küchen
möbel reinigt man mit kaltem Waſſer,
dem man eine Kleinigkeit Kochſalz zu
ſetzt. Sie werden ſtets ſauber und
behalten, wenn die Salzlöſung nicht zu
ſcharf iſt, ihren alten Glanz. Zu viel
Salz ſchadet.

2. Mit Salzwaſſer weiße Küchen
möbel zu reinigen, halte ich für nicht

An Hilde, hier. Heidekraut be
deutet in der Blumenſprache Einſam
keit, Goldlack Glück.

An Beſorgte Mutter. Bräune iſt
ein veralteter Ausdruck für Entzün
dungen des Rachens und Kehlkopfes.

An N. 17. Ziehen Sie Jhre
Mama ins Vertrauen.

Sperialtät: hochreits- n Patengesehenle

e

Se

C

9

e ee

(egenerdbuelier

S

22

J

Sin Festgesenenk
für Herren und Damen.

Stikette-Plaudereien
Von

EDustachius Graf Vilatis
Von Thassul zu Daxberg.

2. Auflage bis 6. T. 419 Seiten.
Elegant gebunden 8 Mark.

In diesem Werke, das mehr bietet, als der Titel besagt, sind die
Vmgangsformen der allerbesten Gesellschaft niedergelegt; dabei
ist das Ganze so nett und unterhaltend geschrieben, dass die Lektüre
für jeden, sei er Freund oder Feind der Etikette, ein Genuss ist.

Vom Essen und Sprechen, von Pesten und von Trauer-
formen, von Toilettesorgen, Tafelschmueh und Trinkgeldern, vom
Zutrinken, Vorstelten und THandfessen und von vielem h
lichen, was zumol um re Frauen tet wird da
geplaudert und men im am ene v gaten
Ges cm geleitete Wonten

Berliner Toageblatt.
Das Buch stellt den so genannten Tofet des Heregens

k l geschriebenen nd un gesehriebenen Gesetee. beide
Gesclelec lter werden daraus m Amen n Be
lehrur schöpfen hönnen

Derutscher Reichsameei ger

Weiss die ormen eines ohne und schen
Betrugens in benden Weise auo eu begrnen

versetet durch e Bemerkungen um ger
Brläute rungen in behagliche Ste mm das flotte

29 Tischlerbrücke 2

e e ee e e e eSch. Kleider, Bluſen, Jackett

Breiteweg 86, 2 Tr. [1278

e

m von Möbeln, Pianinos, auchAuſpolieren Reparatür. werd. ſaub. ausgef.

Franz Schimpf, Aſſhler.
Berlinerſtr. 25-26. [1356

Anwerordentlich pillig!

BaumkKonfelkt 401 Pfund 1,60, 1,40, 1,20, 1,00, 60 u. ff.

Gold u. Silberbonbons, 1 Pfund 60 u. 48 Pfg.

Paul Bähr,
Magdeburg Himmelreichstrasse I.

sei sollte
Büchleim, das wenigstens in einer Nummer in jedem Haus vorhanden

Deutsche Tagesgeetauum
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, sowie gegen Ein-

sendung von 3 Mark auch pörtofrei vom Verlage

Deutsches Druck- U. Verlagghauls, 6. m. b. I.,

Bevrlim SW. 68, Lindenstrasse 26.

e c
c e Alex. Camborini, Magdeburg Nun vof

Empfiehlt zu Weihnachts Einkäufen Spielwaren, angekl. Puppen, Gelenkpuppen,
Puppenbälge, Arme, Köpfe in Blech, Zelluloid und Biskiuit, Kaufläden, Puppenſtuben,
Küchen, Kochherde, Kaffee- und Tafelſervice, Möbel, Blechgeſchirr, Eiſenbahnen mit
Uhrwerk und Schienen, Damvfmaſchinen,
Soldoten, Helme, Säbel, Gewehre, Geſpanne, Automobile, Rollwagen, Felltiere,
Schaukelpferde, Geſellſchaftsſpiele, viele Neuheiten, Stereoſkope mit neuen Bildern,
ff. Lederwaren, moderne Schmückſachen und Haarſchmuck PhoRahmen, PhoAlbum,

Nickelwaren in großer Auswahl zu villigſten Preiſen. [1379

Modelle, Laterna magica, Feſtungen,

r r r r r r r

e oS C e
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An L. N. Verſuchen Sie es mit
einer Annonce in der Tauſchecke unſeres
Blattes.

An W. W.
Graphologiſcher Zriefkaſten.
Handſchriftendeutungen werden unſeren Leſern
bei Angabe ihrer vollen Adreſſe, gegen Ueber
mittlung von 50 Pfennig für die einzelne
Deut: ug der Schriftprobe, welche mindeſtens

10 Zeilen umfaſſen muß, zugeſtellt.

An Gertrud. Eine junge Dame,
die ſich wohl mehr mit den häuslichen
Angelegenheiten beſchäftigt, in ihren
Müußeſtunden gern den eigenen Ge
danken n der Ferne nachhängt, ein
mäßiges, ruhiges, taktvolles Weſen be
ſitzt und ſich auch leicht leiten läßt,
alſo eine ganz famoſe kleine Hausfrau
werden würde.

An Henry in Halle a. S. Hier
dieſe Handſchrift ſagt, daß es kein All
tagsmenſch geſchrieben, ſondern ein vor
wärtsſtrebender genial veranlagter
junger Herr, dem Tür und Tore offen
ſtehen und mit großen Plänen in die
Welt hineinſtürmt. Willensſtärke be
ſitzen Sie, haben ein ſicheres Auftreten,
manchmal etwas ungeduldig werdend,
wenn Jhnen nicht alles gleich gelingt,
jedenfalls ein angenehmer Geſellſchafter,
kein Knicker, der jeden Pfennig be
rechnet, ſondern jemand, mit dem ſichs

Nicht verwendbar.

gut leben läßt.

An Eine Wißbegierige. Eine ein
fache aufrichtige Natur haben Sie Sie
ſagen nie zu viel, ſind getreu in Jhrer
Pflicht und ſorgen Sie meiſt für
andere, doch werden Sie für Jhre
Arbeit belohnt werden.
,-GOGSASGOSWvwow3Eeeuunwwa ma

Froſtbeulen und Aufſpringen der
Hände ſind die weniger angenehmen
Dinge, welche die Winterszeit uns bringt.
Wie der „Hausdoktor“ Wochen-
ſchrift für naturgemäße Lebens Und
Heilweiſe in ſeiner neueſten Nummer (933)
mitteilt, dürfen, um dem vorzubengen, die
Kleidungeſtücke, Schuhe, Handſchuhe uſw.
nicht zu eng ſein, da ſonſt die Blutbewegung
gehemmt Und unterbunden wird. Auch
das Schleiertragen der Frauen und Mädchen
verurſacht oft eine auffallende Röte der
Naſenſpitze, weil der Hauch des Mundes
und der Naſe das Gewebe des Schleiers
durchtränkt, ſo daß dieſes wie ein naſſer,
unbed ckter Umſchlag der Haut Wärme
entzieht und außerdem an der Naſenſpitze
und den Ohrmuſcheln auch noch durch Druck
und Reibung unvorteilhaft wirkt. Es
ſollten alſo nur weiche Schleier getragen
werden, welche über das Kiun hinaus
reichen und das ganze Geſicht bloß locker
umhüllen. Die allgemeine Verankagung
zu den Froſtſchäden führt der „Ha u s
doktor“ auf Blutaxrmut und ſchlechte
Blutmiſchung zurück und fügt noch manchen
guten Rat zu deren Behandlung vei. Zum
Preiſe von 1 vierteljährlich iſt der
„Hausdotktor“ durch alle Buchhaudlungen
und Poſtanſtalten zu beziehen

Raätsel Ecke
Auflöſung

des Preisausſchreibens Nr. 93:

bar Barbar.
Es erhielten den

1. Preis Frau Ferchland, Gommern,
Gaſthof z. Stern (Schuhwaren nach
Wahl im Werte von 15

2. Preis Frau Niemeyer, Magde
burg, Stendaler Str. 5 (Wäſche
nach Wahl im Werte von 10

3. Preis: Ernſt Elbel, Halle a. S.,
Landwehrſtr. 19. (1 Wirtſchafts
gegenſtand nach Wahl im Werte
von 3 0).

4. Preis: Anna Naumann, Aſchers
leben, Liebenwahnſcher Plan 61
(1 Wirtſchaftsgegenſtand nach Wahl
im Werte von 3

5. Preis Hedwig Feilbach, Wolfen
büttel, Stobenſtr. 6 (Wollwaren
nach Wahl im Werte von 3

Sprechſtunde der Schriftſtelle:
Mittwoch und Sonnabend 2—3 Uhr

Helmholtzſtraße 1 d
(Eingang Weberſtraße).

Auflöſung
der Knackmandel 87

Ohr Rohr
Preiſe empfingen

Thereſe Querſfurt, Wernigerode, Wins
lebener Str. 1.

Adolf Krauſe, Halle a. S., Merſeburger
Straße 46.

Willy Kunze, Kl. Ottersleben, Amts
gartenſtr. 17.

Willy Schröder, Magdeburg, Jinmer
mannſtr. 12.
Der betreffende Preis ſteht den Ge

winner bzw. den Eltern gegen Vorzeigung
einer Legitimarion auf unſerer Geſchäftsſtelle
Magdeburg, Regierungſtraße 14, zur Ver
fügung. Auswärtige Gewinner erhalten
auf Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt.

Der Verlag
der „SächſiſchThüringſchen Hausfrau

Citeratur.

Rerrliches Festgesehenk!
Aus den Wemoiren eines Wickelkindes

von Jul. Weiß.
Vierte, reich illuſtrierte Aufkage. 2,50
hochelegant gebundene Salonausgabe 3.50

Jn keiner Familie ſollte das entzückende
Buch auf dem Weihnachtstiſche fehlen. [a62
Verlag A. Hasert Co., Borsdorf, Bez. Leipzig.

Phönix- und Licht-Wähmasehinen

Licht-Wäsche-Rollen.

für Hausgebrauch und gewerbliche Zwecke-

W Binfache Handha bung
Vielseitige Verwendhbhar keit

Lieht-Wascehmasehinen
die besten von allen 1322

John's Volldampf Wasehmasehinen
mit und ohne Ofen.

Wringmasehinen

Leichter Gang

aller Systeme mit nur
Ia Gummi Walzenm.

Fahrräder aller Art.
Louis W eidlich. 132 Kreitewes 132Katharinenkirche.
Wundervolle ne

ſchöne
volle Körperform durch
Nährpulver Thilosia
ärztl. einpfohl. (Patentamtl.
geſch.)preisgek. Berlin 1904, i.
3- 4 Woch. b s 18 Pfd. Zu
nahme. Garant. unſchädlich.
Viele Auerkenn. Kart. 2
Nachnahme 2,50
3 Kart. frauko 6

R. H. Haufe,
Berlin 702,

Greifenhagener
1115] Straße 70.

22 ſowie Unterlagen, aucho von ausgekämmtem9 Haar fertigt preiswert an
Wilh. Kessler, Friseur, Berliner-
strasse gegenüb. d. Kirche [120-

Jrauenleiden
verſch. Art, Störungen uſw. beh. m. beſt Erfolg

P. Ziervas, Kalk (Rhld.) 31.
Frau B. in K. ſchreibt: „Beſten Dank,

Jhre Kur wirkte ſchon nach 3 Tagen.“
(Rückvorto erbeten). [1151

Schönheit
Reizend. Teint, weisse Hänäe,

S yveicheglatteHaut d.m. t. duft.
J Créme Birkon (ges. gesch.

Nicht fettend, Pose N. 1.50.
Unentbehrlich bei spröder

S Haut, Frost, Juck., Wund-
sein, Röthe, Mitessern,
Sommerspross. u. schlaff.

Haut (Falten). Nur in Berlin b. Fransz
Schwarzlose, Lelpzigerstr. 56, Colonnad,

e

hünderschuhe

nur beste Qunlitäten in erö ger Auswahl

Ed. Steinfeldt,
Breiteweg 165,

im Hause Café Sachtleben,

d 1071 und

Ewpfehle mein reichhaltiges Lager in

Gold Silber u. Alfenidewaren,

Franz Willecke,
Ecke Prälatenstrasse, Viktoriastrasse Nr. 15 Ecke Präſatenstraese.

[1194

ſ96öä2Zahn-Atelier
Richard Sass,

Breiteweg 56. Tel. 4403.
Teilzahlung gestatt. (ohne Preiserhöh.).

Strengste Diskretion
zugesichert.

Zahn ziehen schmerzlos.
Spez: Porzellan-, Gold-, Silber-,

Amnlgum-, Zement-Blomben.

Solide Preise.e

123

Hermann Alingenderq,

Schokoladen- und Zuekerwarentabrit,

Magdeburg-Neustaclt,
Telephon 4371,

empfiehlt ſeine als vorzüglich weit und
breit bekannten Fabrikate als Zonbon,
Kakao, Schokoladen. Srallinee. Mar
zipan, gebr. MRandeln, Huſtenhilf,
Saffelbruch, Erfriſchungs-onbon in

Einzelverkauf zu Fabrikpreiſen.

Ueber 50 Verkaufsſtellen in allen
größeren Städten Deutſchlands.

Sn Magdeburg
Zerlinerſtraße 1 b. ZJakobſtraße 14,
Zreiteweg 249a, Zeanmontſtraße 14,
Halberſtädterſtr. Schönebeckerſtr. 96.
Sudenburgerſtraße 24, Goetheſtraße 19,

Arndtſtraße 17, Agnetenſtraße 1,
Hohepforteſtr. 48, Lübeckerſtr. 18,
05] Schmidtſtraße 45/46.

Billigſte, private
Bezugsquelle!

Kein Laden!!
Groß Lager von Zegir-
Sahrrädern in allen
ges Sabrikat? Ferner
Laternen, Laufdecken,alle Zubehörteile,

Schläu e, Karb:d, Oel uſw.
Große Auswahl in Nähmaſchinen. Spezial.
Viktoria Vähmaſchinen. Alke

werden in Zahlung genommen.
Teilzahlung geſtattet

Reparaturen werden von Fachmann prompt
und billigſt ausgeführt. 16095

Ww. Ag. Rischke, an erncn

Magdeburger
Strumpf waren Fabrik

HUuldreich Schmicdt,
Magdeburg, Breiteweg 68,

Halswageplatz. Feruſprecher 3897.

Striimpfe, Handschuhe.
regulärgestriekte Knabenanziüge,

UVnterzeuge, Strieckgarne
in nur bewährten Qnalitäten. [1I260

Räder

Kleine
Ceschäfts Anzeigen.

2vort 2 Pfennig
Unter dieſer Rubrik fiüden Anzeigen von
Geoſchäſtsleuten, von Lehr und
Unterrichts- Anſtalten uſw. Aufnahme.
Schluß der Anzeigen Annahme Sonnabends.

Erzählung „Das Wrack des Piraten,
100 Seiten, ſtatt 20 nur 15 „Sächſiſch
Thüringſche Hausfrau Regierungſtraße 14.

Privat-Anzeigen.
Wort I Pfennig

Jn dieſer Rubrik finden nur Anzeigen von
Privatienten Aufnahme, geſchäftliche Anzetgen
ſind ausgeſchloſſen. Für Chiffregebühr werden
20 Pfennig extra berechret. Änzeigenſchluß

Sonnabends Mittag

Spieldoſe billig zu verkaufen. Stevers
torſtraße 23. vorn II links.

J Harfenzither, amerikaniſche gut er
halten, billig zu verkaufen. KleinOttersleben,
Amtsgarteuſtraße 12.

Hommode, gebrauchte, zu kaufen geſucht
bei Fr. Lindeinann, Endelſträße 36.

erregen n I

2
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau Magdeburg, 8. Dezember 1907.

Derehrte Hausfrau!

Noch immer

e SBau
NarkoP feiſ et

als CaftreZuſag u. CakteerErſatz

unerreicht!
Brandt-Caftee, zu vaben

in ſaſt allen Kolonialwarenhandfungen, iſi

628 T

Verkaufsräume I Treppe.

h

Damen Kostümstoffe, 130 em breit, ohne
Futter zu verarbeiten, Meter 3. 2. 1.50, I.
Blusenstoffe in Samt, Seide, Wolle u. Wiener
Flanell, sowie Blusen Reste von I. MK. an.
Morgenrockstoffe, Haus- und Küchen-

kleicer enorm billig.

Breiteweg gegenübera Hermann Zadek vGrösste Auswahl.
schwarze und farbige Kleicderstoffe, Beste Bettiüſcher, bes. breit u. lang 2.25, 2.-, 1.80

Beste w. Beziiqe u. 2 Kiss. 7.70, 6.50, 6.-, 5. 50, 5.
Tischtücher in allen Grössen von 50 Pfg. an.
Hancdktücher, endlose Auswahl. [1353

Verkaufsräume l Treppe

S Wegen Pr. teurer Taden-
miete cone Sie bei mir am Billig

e

Zu ter, sier, Ronserven,
Vleischwaren, KolonialwarenTafelimargarine, Kernige Back-
butter, sowie von jetzt an täglich frisch:
Gänsefleisch, Klein, Leber,

5e

HKGt——CSCcSccctav..scbGGsousaan
J

Abgabe einzelner Stücke.

unx ächt mit K B C und Pfeiimarne.

Fahrrad Arold
Halle a. S. Meteritzſtr. 5.

S Solide Zezugsuelle

Herren, Damen und
Kinder Fahrrädern,
Nähmaſchinen, nen
Johns Volldampf Waſchmaſchinen

mit und ohne Ofen.

SWring Maſchinen
Fachmänniſche Reparatur Werkſtatt.

Séhmeer, in bekannt guter Qualität,
stets billigst, empfiehlt

Franz Hennig, Halle a. S.,
Kannische Strasse 22. Pernspr. 631.

Rabattmarken- 1360l

Bill
bei Brauenleiden

jeder Art,
Jtörungen ete.

Frau Micke,
Halle a. S.

Breitestrasse 23.
e e eZol Frallenleiden, Untegelmässigkeiten Sennve Flavierlntertit n
verl. Sie Brosch., Fragebog. geg. 30 Briefm. bill. d. Hauſe Charl.Gossmann u. frau, Leipzig-Lindenau 34. [1193 Beer, Spiegelbrücke 5, II bei Uavreke. [1842

Größte Haſen ohne Klein 3.75, größte Haſenrücken 1.60.
größte Haſenkeunlen Paar 1.60, größte Haſenläufe Paar
0.55, Friſche wilde Kaninchen 1.00-1.20, Rehrücken
a Pfd. 1.50, Rehkeulen a Pfd. 1.25, Rotwildrücken a Pid.
1.00 1.25, Rotwilokeulen g. Pfd. 1.25, ohne Knöochen,
Dildkalbrüchken a Pfd. 1.40, Wildkalbleuken a Pfd. 1.20.

Pfundweiſe ausgewogene Braten in jedem Gewicht
Ia Maſtgänſe, ſchwere junge Enken, junge Kähnchen,

Suppenhühner, junge Faſanen.

Friedrich Weiss, e enHalle, Grosse Ulrichstrasse Z. [1369

Grosste Aufschnitt- Aas wwealal
für den täglichen Bedarf und für Gesellschaften.

36 bis 40 Sorten ausgesucht feinster
Fleiseh- und Wurstwaren, Kouladen, Dasteten.

Feinste Käse, f. isc henen 1280Reiche Auswahl feinster Liköre r
Koqnak, Rum, Arak, Macieirs, Sherny,
sowie Rhein-, Mosels u. Borcleaux-Weine-
Dolhſatessenbul. Karl Minze, Wihelnstr. I.

MWeihnacht ist nahe
Im bekannt villigen Geschäft für Manufakturwaren.

Spezialität: 11361
Fabrikroste und Gelegenheitskauf

bietet jetzt ganz aussergewöhnliche

Weihnachts Preise
C. Wilhelm Sehrader,

alle, Leipzigerstrasse 17,
eine Treppe Kein Laden.

2

e Auswahl u. Preise mü. Sehaible, Gr. Märkerstr. 26.

Möbelfabrik
Ausstellung ganzer Pinriechtungen. Ater Marbt

alle a. S.

2. Geschäfte

J

d
J

5 d wenn Sie Ihre Strümpfe bei mir neu beziehen,
d oder anstricken lassen. [1862

l a Wi t 9W J. Winterstein,
Halle. Oleariusstrasse 9.W

De
Möbel u. Dekoration
Max Martig Malle, Goethestr. 9
Grosse Huswahl in Möbeln

aller Art.
Weihnachts Einkäufe werden aufbewahrt.

Aufpolstern moderner gebrauchter Möbel fachgemaäß

zu biligsten Preisen. ci35
Max RMartig, Malle, Goethestr. 9, part.

e

Die von Adolf Thiele,Moritz Rersten, Töpfermeiſter, Regierung Straße 26.
2Woltkeſtraße 2, empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften zur

empfiehlt Böttcherwaren aller Art. Spezialität Anfertigung aller Neuarbeiten.
Waſchgefäße uſw. Reparaturen prompt und ſowie auch zum reinigen, reparieren von

billig. [1376 Hefen und Herden ſämtlicher Syſteme. [1202

Achtung Hausfrauen!
Jede Hausfrau repariert ſich ihr defektes EmailleGeſchirr, Glas, Porzellan, Nippfiguren uſw.

n Meißner Porzellan u. Emgille-Kitt, Päckchen 30 Pfg.
für 20 Gegenſtände ausreichend. [1347We B. Fischen, Breiteweg 102 (am Krökentor).

Haus- und Küchengeräte
Alleinige Vertretung für Magdeburg und Umgegend

9

e eeeeeekkhheh

S

Patentbureau
Paul Haves, Ingenieur

alle a. S.
Merseburger Strasse 161. el. 555.

Erwirkung und Vertretung von
Schutzrechten in allen Staaten.
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Allen denen, die über

die Wahl
der

Weihmachtg-Cegchenbe

im Zweifel sind, ist der Besuch des Modenhauses

Steigerwald Laiver

zu empfehlen.

Grösste Auswahl, niedrigste Preise.

Fritz ötto Ahbreeit, neohetr. 15

empfiehlt sein modernes [1272

Fernspr. 2116. Mitglied des Rabattspar vereins

bietet

die Spezialfabrik

Magdeburg, Breiteweg 152-153 S

Kleiderstoſte,
Seidenstoffe
Vertige Konfektion

jeder Art für Damen
und Linder,

Pelzwaren
Wäsche f. jedermann
Teppiche Belle,
Vorlagen, Gobelins
Gardinen
Tischdecken,
KReisedecken.
Sschürzen, Korsetts,

fertige u. vorgezeichn.

Handarbeiten
Handsehuhe-
Strümpfe
Kegenschirime-
Gürtel, Vä cher
Handtaschen ete,e S 8c Kere 9

e

7 r

V

1370

J

Tohme enHerm. ba NUeister,

alle a- S. Goethestu. 3.
m

Franz Jrerler

S 40 Jacobſtraße 40
S W reyariert jede n und billigSMaass Anfertigung Reparatur Goldwaren, Ahrenhandlung

und optiſche Artikel.Spezialist für abnorme Püsse!

Uhrmacher ſie

Leiden Sie
Haaraustall,

Schuppenbildung,
s0 gebrauchen Sie nur

Alfred Mey“s
Antis. Kräuter-Haarwasser,
in einigen Wochen sind Sie von

dem Leiden befreit.

Alfred Ney, alle a. S.,

Wo ſanken Wir unsere blut-

frisehen ichen Räucherwaren?
Vur bei Aut. Riohter, Fiochdandlung

Magdehurg, Breiteweg 89/90. Fernruf 2953.
Größtes Spez. Geſch. a. Plahe. Ehrenpreis u.

LobAnerkennung, Kochkunſt-Ausſtellung.

e
erhält man durch Gebrauch von ärztlich
geprüft. hyg. Büsten-Wasser (Diskr. Vers.

Rieſ. Freisloben, Dresdon, Postpl. 3.

Riebeckpratz. [1381 Probeflasche gratis (20 Pf. Porto). [131

ed Noberſicchereirin n Wasch Maschinen
IVäscherPressen, Wasckteichene Bedomf-

n e u und K. [1266 Ferd. Spiess
enhie einzig richtige Pivenhancllung e e
58 II 9Särge?

Ueberführung Verstorbener
nach aus yärts.

Uebernahme ganzer Begräbnisse-

1804) für alle ist die von
Georg Temme, Delitzscherstr. II.

e AIles dafür die Landwirtschaft, Werkstatt, sowie für Haus und Küche
Verantwortlich für die mit verſehenen Artikel: Frau Clara Tulke, Magdeburg, für Moden: Roſe Lindermann, Berlin, für Inſerate und Preisrätſel Carl Fiebt g, Magdeburz,

für alles übrige: Dorothee Goebeler, Berlin. Druck und Verlag Deutſches Druck und Verlagshaus (B. m. b. H.), Zweigniederlaſſung Magdeburg, Regierungsſtraße 14.
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